
^
O

El
-

D
IE

O
SR

A
M

-D
-LA

M
PE

M
IT

D
ER

D
O

PPELW
EN

D
EI

•130
^

,

Witsliaüener Tagblatt
Truck und Verlag : L . Schellenberg ' fche Buchdruckerei , Langgasse Rr . 21 ( Taablatt - Haus ) f ~ Wöchentlich in 6 Ausaaben Erfcheinuugszett werltäalich nachmittaa «Wöchentlich in 6 Ausgaben Ericheinuugszett werktäglich nachmittags

Nummer 260 Donnerstag , 5 . November 1942 90 . Jahrgang

ttionsziffern längst
der US .-a

'
merikani -

s

von
gen -

Ürticre U - Boote sorgen dafür , daß die Nöte der
amerikanischen Industrie nicht kleiner , sondern gröber werden
und sie lorgen weiterhin dafür , dab von den amerikani -
Mxn Lieferungen ein sehr grober Teil auf den Grund des
Meeres gelangt Die amerikanischen Sachverständigen
furchten , dab die U - Boot - Gefahr noch gröber wird . So er¬
härte der , Vorsitzende , der USA .- Schiffahrtskonrmission ,
Konteradmiral Land , dab man mit einer Zunabme . der

Bomben auf englische Städte
Berlin . 4 . Nov . Leichte Kampfflugzeuge griffen am

8 . November im Tieislug überraschend Verkehrswege an der
Südküfte der britischen 3nW an .

Kurz nach 12 Uhr stieben sie zum Westuser der Lyme -
Bucht vor und bombardierten aus geringen Höben einen
Transvortzug . Mehrere Wagen wurden zerstört , der Bahn¬
damm wurde an mehreren Stellen unterbrochen . Kampf¬
flugzeuge bombardierten den Grobfischereihasen Great
Barmouth . Kampfflugzeuge überflogen die Stadt
Norwich an der englischen Ostküste in etwa 5 0 Meter

Der Roosevettsche Rüstungsbluff
Wirtschaftsrvirrwar und Transporttrise schränken die Produktionskraft der USA ein

Die enge Verbundenheit zwischen Frontkämpfern « nd HI
Dreißig Ritterkreuzträger der Infanterie besuchen die Wehrertüchtigungslager

Herausbildung einer mutigen und tapferen Haltung
« eie Rosenbergs auf der weltanschaulichen Feierstunde der NSDAP , in Weimar

“
hie einer gröberen

kulh^ StüLnkten 'Äück .
" ' ^ ^ ' 91116 5IU93eU6 < kebrten

Grenadiere
Von Oberstleutnant a . D .

'
Denary

Es sind die besten , die tapfersten , die entschlossensten
Soldaten , die geschicktesten Techniker , denen man neue Waffen
anvertraut . So war es auch , als man gegen Ende des 17 .
Jahrhunderts die Infanterie zum ersten Male mit Hand¬
granaten . eisernen oder gläsernen , mit Sprengstoff gefüllten
Wurfgeschossen , ausrüstete . Es waren ausgesuchte
Leute , die in jeder Musketierkomvanie in ihrem Gebrauch
geschult wurden . Nach der französischen Bezeichnung der
Handgranaten „ grenades " kam alsbald der Name Grena¬
diere für sie auf . Die Grenadiere schritten — das Gewehr¬
kolben nach oben über der Schulter , die Granattasche an der
Seite , an deren Riemen auer vor der Brust des Trägers auch
der Luntenberger , eine blecherne Röhre mit der glimmenden
Lunte hing , beim Angriff den Sturmkolonnen voraus ,
sprangen in der Verteidigung aus den Ecken der Bataillons¬
karrees vor . um ihre todbringenden Geschosse in die Ver¬
schanzungen . bzw . in die anstürmenden Massen des Feindes
zu schleudern . Hierzu ergriffen sie die Granate , öffneten mit
den Zähnen ihr Zündloch , bliesen die Lunte ab . zündeten
mit ihr die Granate an und warfen sic dann unter zwei¬
maligem Schwenken des Armes auf das Ziel . Da die abge¬
worfene Granate Gefahr lief , sich tn der breiten Krempe des
Musketierhutes zu verfangen , schlugen die Grenadiere die
Krempen hoch , eine Vorsichtsmaßnahme , aus der mit der
Zeit die spitze Erenadiermütze entstand , die mit einem
wappengeschmückten Schild geziert , von einer Granate und
einem Büschel gekrönt wurde und dem Manne ein besonderes
martialisches Aussehen gab . Die Grenadiere selber sollten
nach einer Verfügung aus dem Jahre 1735 „ 5 bis 7 Zoll grob
also mittelgrobe , möglichst bärtige Leute von guten Gesich¬
tern sein .

"

In der Regel wurden zum Kampf die Grenadiere
bataillonsweise zu Kompanien , später die Grenadier¬
kompanien regiments - und brigadeweise zu Bataillonen
zusa -mmengefabt . Einige dieser Bataillone blieben unter den
ersten Preußenkönigen auch im Frieden bestehen , so die
..Roten " und die „ Werben " Grenadiere Friedrich Wilhelms I . .
deren eines Bataillon der König ichon als Kronprinz in
Wusterhausen gegründet hatte und das — nach seiner Thron¬
besteigung nach Potsdam verlegt — als die „ Langen
Kerls Weltberühmtheit erlangte . Es lebte unter seinem
Sohne und dessen Nachfolgern bis zum Untergang der alten
vreubischen Armee im Jahre 1806 fort . Die meisten der
Erenadierbataillone wurden aber nach Beendigung des
Feldzuges , für den sie aufgestellt waren , wieder kompanie -
weise auf ihre Stammregimenter verteilt . Uber ihren An¬
fangszweck „ das Werfen von Handgranaten " waren die
Grenadiere längst hinausgewachsen , zumal man schon seit ge -
tmuner Zeit auf die Verwendung der Handgranaten in der
Feldschlacht verzichtete . Sie wurden zu einer reinen Elite -
truvve . zu den . .Sturmbataillonen " der damaligen Zeit .
Sie zählten besonders viele Handwerker ( Erenadierzimmer -
leute ) tn ihren Rethen , die zum Bau und mr Beseitigung
von Sperren ( Spanischen Reitern ) verwandt wurden , aber
auch bisweilen vorübergehend der Artillerie zur Bedienung
der Geschütze zur Verfügung gestellt wurden .

Beim Wiederaufbau der preußischen Armee nach dem
Frieden von Tilsit wurde jeder der 6 Brigaden ein
Erenadierbataillon organisch eingeglisdert . Diese 6 Ba¬
taillone wurden nach den Freiheitskriegen in Berlin zu
zwei Grenadier - Regimentern vereinigt , die als
Chefs den Kaiser Alexander von Rußland und den Kaiser
Franz von Österreich erhielten , und denen zu Liebe das
Gardekorps vorübergehend „ Garde - und Grenadicrkorvs "

hieb .
Bei der Reorganisation des preußischen Heeres unter

König Wilhelm I . um die Mitte des vergangenen Jahr¬
hunderts traten zu dem Garde - Erenadicr - Regiment Kaiser
Alexander und Kaiser Franz noch die Garde - Erenadier -
Regimenter Königin Elisabeth und Königin Augusta . Auch
erhielten die 12 ersten Regimenter dec Linien - Jnfanterie die
Bezeichnung „ Grenadier - Regiment "

. Unter Kaiser Wilhelm II .
ut dann bei einer erneuten Heeresvermeürung noch ein 5 .
Garde - Erenadier -Regiment hinzugekommen . Auch lebte tut
Namen der , Bromberger Dragoner „ Grenadier - Regiment zu
Pferde Freiherr von Derfslinger Meumürkischei Nr . 3 “ die
Erinnerung an die merkwürdige Tatsache fort , daß zwei Re¬
gimenter dieses bochbewährten brandenburgischen Reiter -

ns . Berlin , a . Nov . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Cchristleituntz . ) Der Leiter des ÜS .- amerikanischen Kriegs -
vrodukttonsamtes gibt bekannt , daß ein neuer Plan für
dre Rohstoffbewirtschaftung ausgearbeitet worden
ist , von dem man eine Steigerung der Kriegsproduktion er -
boife . . Solche und ähnliche Meldungen tauchen in der letzten
Zerr immer wieder auf . hat doch auch Roosevelt neue
wirtschaftliche Vollmachten verlangt , die ebenfalls eine
Stei8erung der Rüstungsproduktion bringen sollen . Aus
allen dreien Nachrichten ergibt sich , dab es mit der Üm -
ttenung der US .- amerikanischen Industrie auf die Kriegs¬
wirtschaft keineswegs so klappt , wie man das in Washington
erbotst und erwartet hatte , denn sonst brauchte man schwer¬
lich dauernd neue Pläne . Roosevelt selbst hat ja auch seine
früheren astronomischen Büstungsvroduktionsziffern längst
pietsgegeben . Immer wieder wird in der US .-a

'
merikani -

schen Preße auf die groben Rohstoffschwierigkeiten hinge -
“ wiesen . Die Gummifrage scheint den Amerikanern da -

ber ganz besondere Sorgen zu bereiten . Immer wieder wird
aber auch aus den Arbeitermangel verwiesen , der sich
überall fühlbar macht . Man klagt darüber , dab die ameri¬
kanischen Menichenmassen nicht richtig angesetzt wurden . So
kammert die Landwirtschaft , dab ihr die Industrie die Ar¬
beiter ut ; einem gefährlichen Umfang entzieht , die Industrie
klagt , datz die Wehrmacht gerade die so dringend für die
Rüstungsproduktion benötigten Facharbeiter einzieht , kurz¬
um . .es ist aus all den beweglichen Klagen zu entnehmen ,
da « ein vollkommener Wirrwarr herrscht , wie
bas in einem Land mit rein kapitalistischen Wirtschafts¬
methoden ohne vorausschauende Planung nicht zu verwun¬
dern ist . Die Zahl der amtlichen Stellen und der Ausschüsse .
6te Oumung schaffen sollen , wächst zwar unausgesetzt , aber
von allen diesen Stellen meinen selbst amerikanische Zeitun¬
gen . dab sie das staatliche Räderwerk nur behinderten , so dab
Amerika , wie die Zeitschrift „ The American " schreibt . Gefahr
lause , in Washington den Krieg zu verlieren .

.fiun roare es falsch , die amerikanische Produktionskraft
w unterschätzen . ^ Niemand leugnet , daß die USA .- Jndustrie
aut beachtlicher Hohe steht , aber alle diese Meldungen zeigen
dow . das . die USA . Nicht das „ Land derunbegrenz -

M o gl i ch k e i t,e n sind , als das sie gerne gelten
möchten . Das wird übrigens den Amerikanern selbst deut¬
lich gemacht , wenn der Beauftragte für zivile Versorgung
wr das kommende Jahr ankündigt — alles das unterstreicht
die . Feststellung die der Reichspressechef in seiner Artikel -
iette traf — . dab nämlich die Kriegshoffnungen , die die ver¬
bündeten Gegner auf die US .- amerikanische Kriegsproduktion
lobten , ßch nicht erfülle Das grobe Rüstungsprogramm
Rooievelts . hat sich als c ch t amerikanischer Bluff
entpuppt . r

• Der französische Widerstand auf Madagaskar hält an
. .. dich « . 5 . Nov . ( Funkmeldung . ) Der Eeneralgouverneur
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Ch-;»rrlr *
* $ en S ^ Ionien gibt bekannt , dab 15 Kilo -

4 - Nov In zahlreichen Städten des Reiches fanden
Mittwoch weltanschauliche Feierstunden über das Thema

„totirb und werde " in Erinnerung an den 8 . /9 . Novemberunb die Opfer an der Feldherrnhalle statt . Auf der Reichsseierun Deutschen Nationaltheater zu Weimar führte Reichsleiter
„ „ $ ' mnVro , m Anschluß an das Wort Goethes über Sterbenunb Werden aus , Goethe hat damit aussagen wollen , daß
ctnem hohen Gesichtspunkt aus Tod und Leben nicht Ei

t
Natur feien , sondern beide das Dasein ausmachten . Das

Lntjtelicn , Wachsen und Vergehen gehöre zu einem unabwendbaren
9tatuipto5e8 , und offenbar sei diese Natur in ihrer Zielstrebig .

J?.atauj obgestimmt , Leben zu formen und zu erhalten . Wer
Altcht und Auslassung des Einzellebens hinaus diene ein tapferer

^ gleich „ seiner überhöhten Persönlichkeit , das ist
i5Vl .om Volke . Den Schmerz der einzelnen inmitten eines hartento * « HaIs könne man nicht überwinden , wohl aber könnten wirals helfende Gemeinschaft ihm Kraft zu neuem Wirken geben :aus bem Beispiel eines Opfertodes erwachse neue oeri

Sinfas
tenbe Forderung für einen erneuten tapferen

M . Den Sinn des Schicksals in seiner ganzen liefe , so führte
fpEn » 8 °? s , vermag keiner zu erfassen : für uns National¬
sozialisten aber handelt es sich um die Herausbildung

ml * ti9 = n S ° l 1 u n g zu diesem Schicksal in das wir
gefteUt worden sind . Wir ' stehen in einer Gesetzlichkeit des Da -

zu der wir durch diese unsere Haltung das für uns Mög -
Lche für die Stärkung aller Schöpferkräfte des Lebens beitragen .$ te freie innere Entscheidung mündet dann wieder in den großen
Auslesekampf der Rassen unb Seelen ein , und gerade jene Men -
l“’en erschienen uns als die verehrungswürdigsten , die sich durcheine tapfer « Tat für ein Ideal eittzetzien , und nicht die , die
etnejBetneinung einer tätigen Bewährung zur Grundlage einer
Weltanschauung machen .

Reichsleiter Rosenberg führte weiter aus , in letzter Zeit seibet Kampf gegen den Nationalsozialismus seitens unserer Gegner
besonders darauf abgestellt , der nationalsozialistischen Bewegungund damit dem Deutschen Reich den Willen zuzuschreiben , alle
Religionen auszurotten .

Zu diesen auf di « Verächtlichmachung bes Nationalsozialis -

Schtffsversenkungen in den Wintermonaten
temnen müsse . Die langen Winternächte und das
schlechtere Wetter wurden sich zugunsten der deutschen Ü -
Koote und zum Nachteil der englisch - amerikanischen
Putroulllenschlfse auswirken . Mögen diese Erklärungen auch
vielleicht die Aussichten für die Wintermonate besonders
schwarz malen , um nachher aufatmend feststellen zu können .
..es war nicht so schlimm wie wir befürchteten " und das dann
als Abwehrsieg herausvosaunen zu können , so zeigen doch
auch diese Worte , daß die Transportkrise den maß¬
gebenden amerikanischen Stellen große Sorgen macht . In
diesem Zusammenhang mutz man auch eine Äußerung des
britischen Ministers für das Kriegstransportwesen . Lord
lteat ö e is . erwähnen , der von den „ dreijährigen
Aordenschen Angriffen auf die englische Schiffahrt sprach .
Es ist deshalb auch töricht , wenn der amtliche englische Nach¬
richtendienst wieder einmal versucht , die letzten schweren
Versenkungsschläge abzuleugnen . Demgegenüber erklärt selbst
der Flottenkorrespondent der „ Daily Mail "

, es märe unklug ,
die Wahrheit dieser amtlichen deutschen Meldun -
9en tn ihrem Umfange anzuzweifeln , denn die britischen
^ ^ ahrunyen mit den deutschen Sondermeldungen lehrten ,
daß sie nicht „ ieder Grundlage entbehrten "

. Das
Ut eine moralische Ohrfeige für den amtlichen englischen
Nachrichtendienst .

Wieder ein harter Schlag
26 Schiffe mit 168000 BRT . versenkt

Aus bem Fiihrechauptquartier , 5 . Nov . ( Funkmeldung .) Das
Oberkoinmanbo bet Wehrmacht gibt bekannt :

3it weitverzweigten Operationen , bie » om Nördlichen
Eismeer bis in bie Gewässer südlich von Madagaskar
reichten , haben deutsche Unterseeboote nach den großen Erfolgen

unermüdlichstem Angriffsgeist den feindlichen
Transportflotten neue schwerste Verluste zugesiigt .

3m Nord HI « ntik erhielten sie in hartnäckiger Ber -
fel8ung etnent Fühlung an die Reste des mit Kriegsmaterialunb Lebensmitteln nach England bestimmten Geleitzuges , aus6em bereits 16 Schiffe mit 94 onn BRT . herausgeschossen waren .

feitete iedis Schiffe mit 3 7 680BRT . und beschädigten zwei Dampfer durch Torpedotreffer .

. . . Andere Unterseeboote versenkten in Einzeljagd im nörd -

S ? ’
? . » » «

’ " “ ' ? ' ? et Mayen , im Rordattaniik bei
®‘iuatotgebief ' 6ei der Snfel Fernando Noronha , im

Ronv - . mÄ " " nehmlK ^ m Seegebiet um Kapstadt , unb tn den

? n s8 * w
” bC

- Ozeans südlich von Madagaskar
131 80 0 BRT . Eines von diesen ist mit

S6lff, ? 0m,lf
« 6eLaS ” tt8e ” untergegangen , die von versenkten

? • » ' " « muten waren unb in ben verfügbaren
Rettungsbooten kernen Platz sanden .

Damit hat der Feind wiederum 26 Handelsschiffe miti n s g ef amt 16 8 0 0 0 BRT . verloren . Ein Teil dieser Schisseroat mtt Kriegsmaterial für die nordafrikanische Front bestimmt .
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mus abgestellten Methoden unserer Gegner stellte Reichsleiter
. senberg fest , daß der Nationalsozialismus gegenüber allen

reitgtojen Vereinigungen , deren Wirken sich nicht gegen das ger¬
manische Sittlichkeitsgefühl oder gegen den Bestand des Reiches

^ bedingte Duldsamkeit lehrt . Diese Toleranz
gilt selbstverständlich auch , für die Unsterblichkeitsvor -
st e l / u n g e n , die ebenfalls im Bereich der Gewissensfreiheitdes Nationalsozialisten , eines jeden Deutschen liegen

Nach den großen Siegen der deutschen Wehrmacht im Westen
E oft das Wort gesprochen worden , daß die Opfer des ersten
Weltkrieges doch nicht umsonst gewesen sind . Manch alter Offi¬
zier hat an Stellen gekämpft , an denen er bereits vor 25 Jahren
gestanden hatte ; manch junger Soldat steht dort , wo sein Vater
gekämpft » der gefallen war . Der Sieg aber und der Einzug in
P,uris , sie zeigten vielen Millionen Hinterbliebenen aus dem
T2ütne8 ’ J!“ 6 E einziges großes Volksdrama abspielte :
Trotz mancher schwerer Erinnerungen ist doch in viele Herzen“ “ ^ etn Stiebe etngeaogen . Und so schaut das ganze deutsche Volk
« . m ^ ,̂

:
n

. SeruS,en uuf . die Kämpfe der nationalsozialistischen
Bewegung selbst . Wenn wir tn diesen Tagen wieder der Toten

tof )ettn6ane gedenken so sind diese uns Symbol für die
8o des gleichen Kampfes , der in den Augusttagen 1914

« rr : - 6-1?! das deutsche Volk damals über das
biftn , i» „

' rI,ltOr ^ e, .llni,us =,ub^ den tieferen Sinn der ganzenfli |tori | a )-weltan [rfjaiilidjen Auseinandersetzung im klaren war
kSSS ?*

“ .siegreich am Atlantik steht und in großen Kämpfenben bolschewistischen Gegner schwer getroffen hat . da im Osten
^ . s ^ aun ?lI ? eltcJunr0Jur deutsche Schöpferkräfte wie noch nie
gegeben erscheint , da sehen wir darin die Fortsetzung dieses großenentscheidenden geschichtlichen Ringens und bemühen uns

“
die

« rotzen Opfer einjufügen in das Werden der
verstehen , wie neues Leben für die

deutsche Zukunft wachst und gesichert wird .
Reichsleitei Rosenberg erklärte , die Haltung der

Tapferkeit und des Ehrbewußtseins sei aP -
germanisches Wesen und ebenso das Gesetz unserer heutigen leit3n der pflichtmaßiaen Erfüllung seines Lebens kann jeder einenB ° w ° ' s für btt uberpersonltche Größe seines Ich , seines Volkeseiüitaen .

Berlin , 4 . Nov . 30 Ritterkreuzträgerder Infan¬
terie trafen , von der Front im Osten kommend , in der Reichs -
Hauptstadt ein . Mit diesem Besuch der Ritterkreuzträger des Heeres

- wird der engen Verbundenheit zwischen Frontkämpfern und HI . er¬
neut Ausdruck verliehen . Diese Tapfersten der deutschen Wehrmacht
werden für mehrere Tage die Wehrertüchtigungslager
der H I . befugen , um den Jungen von ihren Kqmpferlebnissen
unb Kampferfahrungen zu berichten . Mit der der Jugend eigenen
Begeisterung und tiefen Verehrung werden die Lehrgangsteil¬
nehmer der Wehrertüchtigungslager die Männer begrüßen , bie im
infanteristischen Einsatz bie höchsten Tapferkeitsauszeichnungen er¬
warben . Viele dieser Ritterkreuzträger tragen das Panzerver -

nichiungsabzeichen , als Ausdruck höchsten persönlichen Mutes unb
Einsatzes .

Vor Antritt ihrer Fahrten in die einzelnen Gaue waren Die
Ritterkreuzträger Gäste des R e i ch s j u g e n d s ü h r e r s , der
ihnen in herzlichen Worten die Grüße der deutschen Jugend entbot
und auf die mannigfachen Beweise der aufrichtigen Verbundenheit
zwischen den Soldaten der Front und der Jugend in der Heimat
hinwies . Durch den Kriegseinsatz in J >er Heimat , so sagte der
Reichsjugendführer , bemühe sich die Jugend , sich des Heldentums
der kämpfenden Front würdig zu erweisen . Dem Empfang wohnten
der General der Infanterie HerIein sowie der ^Ehes des Stabes
beim Inspekteur für das Bildungs - und Erziehungswesens des
Heeres , Genial von Volckammer , bei .

Während ihres Berliner Aufenthaltes besuchten die Ritter¬
kreuzträger der Infanterie das Wehrertüchtigungslager Wirchensee ,
das einen Überzeugenden Eindruck von der vormilitärischen Er -
iüchtigungsarbeit der HI . vermittelt . In einem Vortrag umritz der
Chef des Hauptamtes II der Reichsjugendführung , Obergebiets¬
führer Dr . Schlünder , den Aufgabenbereich der körperlichen und
vormilitärischen Ertüchtigung der Hitlerjugend .

Auch hatten bie Ritterkreuzträger Gelegenheit , Einblick in bie
Arbeit der HI . zu nehmen . Dabei gab ihnen Stabsführer Möckel
einen umfaßenden Überblick übet den Einsatz der Jugend im
Kriege . Diese Einführungen wurden erweitert durch Feststellungen
der Amtschefs der Äeichsjugendführung . im besonderen über die
Durchführung der Jahresparole 1942 „Osteinsatz und Land -
dienst "

, die Kultur - und Schulungsarbeit .

»

■ «H
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Wrers aus den Tagen des Trotzen Kurfürsten als Grenadier ,
Regimenter geführt wurden . Lyttelton in Washington In der Kalmückenfteppe
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salzigem und sehr sandigem Boden .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

achten .
Es

USA - Militär auch in Palästina und Syrien

Stockholm . 4 . Nov . Reuter meldet aus Jerusalem , datz
in Palästina und Syrien USA .- Truppen angekommen seien .

Der OHW . - Bericht von heule
Aus dem Führerhauptquartier , 5 . Nov . ( Funkmeldung .)

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
5m westlichen Kaukasus erstürmte 5nsanterie

Abwehr starker Gegenangriffe feindliche Stellungen .

USA - Besatzungslruppen in England wenig beliebt
Ihre Bewegungsfreiheit stark befchnitte « . .

Druck und Verlag ! L.Schellenberglche Buchdruckern , rvlesdadenu T - gdl- u .wteudaden
v'-esamtleltung ! Dr . phll. habU. Gustav Echellendera und Otto Reifet . Amt .
Ichnftleiterr Fritz « Unther,sbmli . inwieatade ^ ZurZev ist PtettWe « r. l » Mi ,

Die Entwicklung der weiteren Kampfe in Stalingrad
Fährverkehr über die Wolga nacht » unter Scheinwerferkontrolle

Knor : „ Jeder Optimismus ist ungerechtfertigt "

Erfolgreiche Kämpfe der Japaner zu Lande und in der Luft

Vorläufiges Ergebnis der ASA . - Wahlen .

Stockholm , 5 . Nov . ( Funkmeldung .) Nack den lebten
von Reuter im Laufe der Nackt verbreiteten vo r l L u f i g e n
Ergebnissen der USA . - Wablen erhielten im Senat
die Revublikaner 15 und die Demokraten 14 Sitze . Fünf
Ergebnisse stehen nock aus . Die letzten Angaben für das
Repräsentantenhaus , das vollständig neu gewählt wurde ,
lauten : Demokraten 200 Sitze . Revublikaner 185 Sitze . Hier
stehen nock 47 Ergebnisse aus .

Reuter fügt diesen Mitteilungen hinzu , die Ergebnisse
zeigten , datz die revublikanifcken Wahlerfolge die demo¬
kratische Kontrolle im Repräsentantenhaus stark
e in geschränkt hätten .

Rach dem bisherigen Überblick über den Ausgang der
Kongretzwahlen in den USA . haben die Gewinne der Revu¬
blikaner in der Union und mehr noch in England starken
Eindruck gemacht . Sie werden als symptomatisch für
die Unzufriedenheit mit dem bisherigen Ergebnis der
inneren und äußeren Kriegführung Washingtons angesehen .
Die Desorganisation aus dem Gebiete der nord¬
amerikanischen Kriegswirtschaft bildet nach Meinung ein¬
flußreicher amerikanischer Kreise den Hauptgrund .

In den meisten nichtvreutzischen Kontingenten des
deutschen Heeres vor dem Weltkriege rechneten die ersten
Regimenter als Grenadier - Regimenter ( sächsische , württem -
bergische . hessische . Mecklenburger Grenadiere ) .

Die Grenadiere unterschieden sich bald durch ihre
Grenadiermützen , die aber nur bei feierlichen Gelegenheiten
getragen wurden , bald durch besonderes Lederzeug , Helm¬
adler und Kragenlitzen von den Musketieren der Linien -
Jnranterie - Regimenter .

Auch andere Heere hatten Grenadier - Regimenter . Die
Grenadiere der Alten und Jungen Garde bildeten die Leib¬
wache des Schlachtenkaisers Napoleon . Die Armee des
russischen Zaren batte bis zum Weltkrieg neben dem Earde -
ein Erenadierkorps . Im 100 000 - Mann - Seer und im groß¬
deutschen Heer wurden die Angehörigen derjenigen Kom¬
panien . die die Überlieferung der ehemaligen Grenadier -
Regimenter zu wahren batten , mit „ Grenadier " angeredet .

Jetzt hat der Führer angeordnet , datz alle Infanterie -
Regimenter mit Ausnahme der Jäger - und Gebirgsjäger -
Regimenter fortan Grenadier - ( bei den Panzerdivisionen

Snzergrenadier- ) Regiment zu heißen haben . Jenen
zimentern . die auf die ehemaligen Füsiliere und Schützen

zuriickgehen , kann die Bezeichnung . .Füsilier - bzw . Schützen - .
Regiment " verliehen werben .

Familie allein den Fang nicht bergen kann , dann helfen
chbarabschnitt fischenden Stammesbrüder , bis die Beute

ans Ufer gebracht ist . Sonst aber wirkt sich auch bei den nicht
mehr nomadisierenden Kalmücken das Gesetz der Steppe aus , nach
dem die einzelnen Familien eine geschlossene Einheit sind und
keine engere Berbindung zueinander gewinnen .

fühlende Rücksichtnahme auf die Briten sei ; so weit geht die Liebe
unter den Vettern nicht . Die USA .-Truppen haben , wie man
mehrfach erfahren hat . genug Anstoß erregt , so daß sich da » Haupt ,
quartier jetzt genötigt sieht , weiteren unliebsamen Zwischenfällen
energisch vorzubeugen . Die Soldaten dürften wenig erbaut sein ,
daß ihnen die Flügel so stark beschnitten werden . Bisher haben sie
sich weidlich a u s t o b e n können , und nun müssen sie plötzlich ,
um das durch sie bereit » stark angeschlagene Ansehen ihrer Heimat
nicht noch mehr zu ramponieren , sich schon brav aufführen .

Heftige Angrissskämpse im Kaukasus
615 Sowjeiflugzeug « in 21 Tagen vernichtet — Schwere Abwehrschlacht in Ägypten geht weiter — Äußerster Widerstand gegen

massierte feindliche Angriffe — 3n Luftkiimpfen 30 Britenflugzeuge abgeschossen

Kampfflieger vernichteten im Hafengebiet von Tuapse
drei Handelsschiffe mit zusammen 5800 BAT . Nahkampfflieger
griffen den feindlichen Nachschub an .

3m Raum von Alagir sind erbitterte Bnarifsskämpse gegen
den sich hartnäckig verteidigenden Feind im Gange . Truppen -
onfammlungen und Versorgungslager der Sowjet » im Raume
zwischen den Flüssen Kuma und Terek sowie Eisenbahnzüge süd¬
lich von Astrachan wurden von der Luftwaffe bombardiert .

3n Stalingrad wurden Stoßtruppunternehmen erfolgreich
durchgeführt . Ein feindlicher Stützpunkt wurde ausgehoben , Vor¬
stöße des Gegners abgewehrt . Sicherungen des Heere » an der
Wolga versenkten einen größeren Flußdampfer . Schwere Luft¬
angriffe richteten sich gegen Stützpunkte de » Feinde » westlich des
Wolgaknies und Batteriestellungen ostwärt » de , Stromes .

Rn der Don - Front wiesen italienifche Truppen Uierfetz -
versuche ab . 3m mittleren nördlichen Frontabschnitt vernichteten
eigene Stoßtrupps eine größere Anzahl Kampfstande mit ihren Be -
fatzungen . örtliche Angriffe de » Feinde » fcheiterien . Kampfflieger
bombardierten trotz sehr schlechter Wetterlage einen wichtigen
Nachschub - und Lerkehr » kn » tenpunkt der Sowjet ».

3n der Zeit vom 10 . bi » 31 . Oktober wurden an der kNtfront
615 feindliche Flugzeuge vernichtet , hiervon 535 in Luft -

kämpfen und 61 durch Flakartillerie der Luftwaffe . Der Rest
wurde am Boden zerstört . Während der gleichen Zeit gingen 56
eigene Flugzeuge verloren .

Die S ch l a ch t i n Ägypten ist an der ganzen Front weiter
im Gange . Die deutsch -italienifche Panzer -Armee fetzt den
massierten feindlichen Angriffen äußersten Widerstand
entgegen . 3n einzelnen Abschnitten wurde die eigene Truppe
planmäßig in vorbereitete zweite Stellungen
zurückgenommen . Kampffliegerkräfte führten lautend
Bombenangriffe gegen die britischen Panzerverbände und
Artilleriestellungen . Am 3 . und 4. November schossen deutsche
und italienische 3agdflieg «r in erbitterten Luftkämpfen gegen
zahlenmäßig überlegenen Feind dreißig Flugzeuge ab . Bier
eigene Flugzeuge werden vermißt .

Wie durch Soitdermeldung bekanntgegeben , haben deutsche Unter¬
seeboote in weitverzweigten Operationen , die » em Nördlichen
Eismeer bis in die Gewässer südlich von Madagaskar
reichten , nach den großen Erfolgen der letzten Tage in unermüd -

Hauptteile der Kalmücken zogen wieder gegen Osten ; in der

Dsungarei und in China leben ihre Nachkommen , die Torguten .
Schwächere Abteilungen blieben allerdings am Kaspischen Meer
zurück . Sie kamen sehr bald in heftige Erenzstreitigkeiten mit zu -

gewanderten Kirgisenstämmen Bor der Übermacht wichen die Kal -
' T - jen aus , und die Moskauer Zaren die mittler¬

weile ihre Macht in Südrußland gefestigt hatten , gestatteten ihnen
nunmehr den Übergang über die Wolga und wiesen ihnen die
westlich anschließende Salzsteppe zum Wohngebiet an . Seitdem
führt das Gebiet , das im Norden und Nordosten von der Wolga ,
im Osten vom Kaspischen Meer im Süden vorn Kumasluß und tm
Westen von den Jergeni -Hugeln begrenzt ist , den Namen
Kalmücken steppe . E » ist «in ebenes , regenloses Land mit

lichstem Angriffsgeist den feindlichen Transportflotten neue
schwerste Verluste zugefügt .

3m Rordatlantik erhielten sie in hartnäckiger Ver¬
folgung erneut Fühlung an die Reste les mit Kriegsmaterial
und Lebensmitteln nach England bestimmten Geleit,uge », aus
dem bereits 16 Schiffe mit 94 000 BRT . herausgeschossen waren ,
versenkten aus ihm weitere sechs Schiffe mit 3 7 0 0 !)
BRT . und beschädigten zwei Dampfer durch Torpedotreffer .

Andere Unterseeboote versenkten in Einzeljagd im nörd¬
lichen Eismeer bei der Insel San Mayen , im Rordatlantik bei
St Sohn » , im Aquatorgebiet bei der Safet Fernando Roronha , im
Südatlantik , vornehmlich im Seegebiet um Kapstadt , und in den
Randgebieten des Sndifchen Ozean » südlich von Madagaskar
20 Schiffe mit 181000 BRT . Eines von diesen ist mit
fünf Dampferbesatzungen untergegangen , die von versenkten
Schiffen an Bord genommen waren und in den verfügbaren
Rettungsbooten keinen Platz fanden .

Damit hat der Feind wiederum 26 Handelsfchiffe mit
insgesamt 16 8 0 0 0 BRT . verloren . Ein Teil dieser Schiffe
war mit Kriegsmaterial für die nordafrikanische Front bestimmt .

Das soziale Gefüge der Kalmücken beruht in der Hauptsache
auf der altüberlieferten Familienwirtschaft . Noch heute wie vor
Jahrhunderten ziehen sie durch die Steppe , schlagen ihre Fell -
Jurten auf , sobald die Herden genügend .Futter finden können ,
und wandern weiter , wenn die Weidesläche abgegrast tjt . Was die
Kalmücken an Korn , wollenen Kleidern und Wittschaftsgegenstan -
den brauchen , wird im Tausch gegen Vieh und Fleisch erworben .
Wo aber eine Familie seßhaft wird , um diesen Handel zu ver¬
mitteln , entstehen kleine Niederlassungen aus » rimittven Holz¬
häuschen . Die am Delta der Wolga wohnenden versprengten
Kalrnückenfamilien beliefern den Markt von Astrachan mit Fischen .
Genau so wie in alter Zeit wird mit primitiven Handnetzen ge¬
arbeitet , di « vom Ufer aus ins Wasser geworfen werden , und
wenn eine Familie allein den Fang nicht bergen kann , dann helfen

hat also wenig genützt , den USA, -Iruppen vor ihrer Fahrt
_____ - _n Atlantik einen Katechismus für wohlgefälli¬
ges Benehmen mit auf den Weg zu geben . Denn es kann uns
niemand weismachen , daß die Beschneidung der Bewegungsfreiheit
auf den Verkehrsmitteln , wie überhaupt in der Öffentlichkeit , zart -

Schon die Zaren haben es nach einigen mißglückte » Ansätzen
unterlassen , den an die Weite des Raumes gewöhnten Kalmücken
feste Gesetze zu geben . Die Bewohner der Wolgasteppen lebten nach
den Sitten und Gebräuchen ihrer mongolischen Heimat . Die poli -

■titoe Einflußnahme geschah auf dem Umweg über einen buddhisti¬
schen Lama , den die russische Regierung eingesetzt hatte und der
in Bazar Kalmuk im Gebiet von Astrachan wohnte . Sogar die
Sowjets , die sonst mit roher Gewalt zugriffen , um überall das
platte bolschewistische Schema zum Sieg zu bringen , hielten sich
merkwürdigerweise sehr zurück , als es sich um die Kalmücken

Man ließ ihnen ihre Tempel und Priester und hinderte
sie nicht im geringsten an der Ausübung ihrer religiösen Gebräuche .
Woher kam diese Toleranz ? Die Sowjets hatten in Asien sehr
weitgehende politische Pläne , und es gibt im östlichen Sibirien , in
China und in der Mongolei viele Stämme , beispielsweise die
Edoscheten , Dsungaren , Dorboten und Torguten , die mit -len
Wolgakalmücken ftammesmäßig verwandt sind . Trotz aller Abge -

Verlusten 14 amerikanische Flugzeuge ab . Weitere sechs amerika¬
nische Flugzeuge wurden bei einem Angriff auf den Flugplatz vdn
Port Moresby auf Neuguinea am Boden zerstört .

Japanische Langstreckenbomber griffen unter starkem Jagdschutz
feindliche Stützpunkte und Flugplätze auf den Neuen Hebriden
und Neukaledonien an . Ein amerikanischer Zerstörer wurde im
Seegebiet ostwärts der Neuen Hebriden durch Bombentreffer
schwer beschädigt .' Bei einem amerikanischen Einslugversuch auf Raboul auf
der Insel Neu -Pommern schossen japanische Jäger sieben der an¬
greifenden Flugzeuge ab . Insgesamt kehrten , am 3 . 11 . von zahl¬
reichen Einsätzen vier japanische Flugzeuge nicht zu ihren Stütz ,
punkten zurück .

Selbst der amerikanische Marineminister Kn 0 z mußte sich
jetzt über die Lage im Südpazifik dahin äußern , datz es feine
Rechtfertigung für Optimismus gebe . Den Japanern , so sagt « er ,
stehe nach wie vor „ eine Flotte von fürchterlichen Ausmaßen "

zur
Verfügung .

Die Ebenen zwischen Kaukasus und Wolgaunterlauf

Die deutschen Truppen führten in den letzten
Tagen erfolgreiche Kämpfe in der Kalmückensteppe .

Am südlichen Fuß der Jergeni -Hügel , in der Mitte zwischen
den Quellen des Sal und des Manytsch , erheben sich die Hauser
und Hütten und Jurten von Elista Diese Kleinstadt ist der Ver -

waltungsfitz des Kalmückengebiets , das den Steppenraum
südlich der unteren Wolga umsatzt . Dort leben die Überreste eines
großen mongolischen Volksstamms , der Kalmyken , die vor zwei¬
einhalb Jahrhunderten in hellen Scharen aus dem mittleren Asien
über den Ural zogen , das Land nördlich des Kaspischen Meeres

besetzten und erst am Ostufer der Wolga Haltmachten . Dort Satten
die Moskauer Zaren ihre Sperren gelegt ; die Zaryzinsche ßtnte ,
eine Kette von Kosakenforts , zog sich von Zaryzin ( dem heutigen
Stalingrad ) stromab , um die Fremdlinge vom inneren Rußland
abzuhalten . Ei » volles Menschenalter zogen die Kalmücken mit

ihren Herden in der Steppe zwischen Wolga und Ural umher , sie
erschienen mehrfach vor Astrachan , vor Stawropol und auch bei
Saratow , aber ihre Versuche , über die Wolga zum Don vorzu¬
dringen , schlugen fehl .

Es war im Jahre 1771 , als die Kalmücken ihren ursprünglichen
Plan , das Reich des Dschingiskhan wieder aufzurichien , ganz plötz¬
lich fallen ließen . Dann setzte eine rückläufige Bewegung ein . Die

Berlin , 4 . Nov . Japanische Truppen sind am 3 . 11 . auf
Guabalcanat im Rücken bei Amerikaner gelandet .
In Stärke von mehreren tausend Mann drangen sie von Osten gegen
die amerikanischen Stellungen vor und vernichteten eine starke
amerikanische Kampfgruppe , gleichzeitig griffen die japanischen
Truppen von Westen her die amerikanischen Höhenstellungen ost¬
wärts des Matanikau -Flusses an und warfen den Feind in harten
Kämpfen acht Kilometer nach Osten zurück . Di « heftigen Kampfe
in der Urwaldzone am Fuße des Kavo - Eebirgszuges dauern

noch an .
Japanische Kampfflugzeuge unternahmen einen wirkungsvollen

Angriff auf die Hafenanlagen von Tu .1 agi . Zwei tm

Hafen vor Anker liegende Transporter mit zusammen 9000 BRT .
gerieten in Brand und ( enterten , ein dritter von 4500 BRT . wurde
an der Südküste der Insel Florida bürd ) Bombentreffer zum
Sinken gebracht .

In Luftkämpfen über Euadalcanar unb ben angrenjen »
be » Südseegebieten schossen japanische Jäger bei nur zwei eigenen

Zwei schwache feindliche Vorstöße südlich Stalingrads wur¬
den leicht abgeschlagen . Allen diesen bolschewistischen Angriffs -
Unternehmungen fehlte e » an Kraft , was daraus schließen läßt ,
daß sich die Bolschewisten unter dem Eindruck ihrer hohen Ver¬
luste mehr und mehr von der Sinnlos igkettihrer
Entlastungsangriffe überzeugt haben . Auch die am
Wolgakme bereitgestellten Truppen , die von unseren Stukas zu¬
sammengeschlagen wurden , waren nach Zahl und Waffen weniger
stark , als die an ben Vortagen zersprengten Verbände de » Fein¬
de ». Ebenso ist der feindliche Flugzeugeinsatz geringer geworden .

Bei Vorstößen unserer Kampfflieger gegen die bolschewistischen
Transportwege im unteren Wolgagebiet hatten
unsere Jäger nur vereinzelt Gefechtsberührung mit feindlichen
Fliegern . Zwar schossen unsere Jäger am Dienstag noch fünf
Flugzeuge ab , aber alle Anzeichen beuten daraus hin , daß die
seinerzeit vom Fernd mit so großen Hoffnungen begonnenen Ent -
lastungsoffenstven auf der Erde und in der Lust al » vorläufig
gescheitert betrachtet werden müssen .

Berlin , 4 . Nov . In Stalingrad säuberten unsere An¬
griffstruppen am Dienstag das in -ben Vortagen gewonnene
5nbuftriegelänbe von feindlichen Widerstandsnestern . Hierbei
konnten , wie das OKW . nrttteilt , unsere Grenadiere feindliche
Kräfte von der weiteren Zufuhr unb Unterstützung abschneiden .
Der Feind , der feine restlichen Stellungen in Stalingrad mit dem
Mut der Verzweiflung zu halten versuchte , war unter den Bomben
unserer Kampfflugzeuge nicht in der Lage , wirksame Gegenstöße
zu führen , um seine elngeleijelten Kampfgruppen zu entsetzen . Die
Abschnürung der Verteidiger vom Nach sch ub
über die Wolga wird außerdem immer fühlbarer .

Die am Westufer der Wolga neu in Stellung gegangenen
Flakbatterten unserer Luftwaffe nahmen den Fährverkehr , den
die Bolschewisten vergeblich durch Einsatz von Kanonenbooten zu
sichern versuchten , unter Feuer . Im Artillerieduell zwischen den
Schiffs - und Flakbatterien erzielten unsere Kanoniere mehrere
schwere Treffer auf den feindlichen Booten .

Bei Nacht wirb der Verkehr auf der Wolga durch
Scheinwerfer überwacht . Als sich die Bolschewisten
nördlich Stalingrad zur erneuten Landung anschickten , faßten
diese Scheinwerfer die sichernden Kanonenboote mit ihren Licht -
biindeln . Obwohl eines der Boote in hoher Fahrt abdrehte , ver¬
folgten e» die Sd ; iwerfet so lange , bis die Heeresartillerie es
versenkt hatte .

Stockholm , 4 . Nov . Die Neger erscheinen Roosevelt gerade
gut genug , als Kanonenfutter zu dienen . Im übrigen will man ,
weder in USA . noch in England , mit dies «» schwarzen „Banner¬
trägern der Freiheit

" in allzu enge Berührung geraten . Es sei
des öfteren vorgekommen , so berichtet die amerikanische Zeitschrift
„ Time "

, daß amerikanische Neger in England , die mit britischen
Mädchen spazieren gingen , durch Weiße von ihren Begleiterinnen
getrennt worden wären . In einigen Fälle » hätte sogar amerika¬

nische und britische Militärpolizei eingreifen müsse » . I » Belfast
sei es auch zu Auseinandersetzungen zwischen Weihen unb ameri¬
kanischen Negertruppe » gekommen , in beren Verlauf ein Neger
erstochen unb ein weißer amerikanischer Solbat schwer » erwunbet
worben seien . Diese Vorkommnisse sinb bereits so unangenehm
in Bonbon ausgefallen , daß die Liberalen eine diesbezügliche
Interpellation im Unterhaus einbrachten .

Aber auch die weißen USA .-Soldate » müssen sich in Engländ
keiner allzu großen Beliebtheit erfreuen . Nur [o ist es zu erklären ,
daß ihnen verboten wurde , von Freitag Bi » Sonntag Eisenbahnen
unb Autobusse zu benutzen . Tiefe getabe vom USA -Hauptquartier
herausgegebene Slnorbnung verfolge ben Zweck , so schreibt der eng »
liche Nachrichtendienst , „ ben Transportverkehr am Dochenenb « zu
entlasten "

.
llSA .-Solbaten , bie während ihres Urlaubs nach London oder

in andere Großstädte fahren , erhalten ferner strikte A n -
weifungeu , welchen Klub de » Roten Kreuzes sie
apssuchen müssen . Ihre Urlaubsschein « gelten nur für diesen
einen Klub . Außerdem müssen die Soldaten Lebensmittelkarten
mit sich führen , wenn sie sich al » Gäste in Privathäuser » aufhalten .
Sie müssen eine „ straffe und soldatische Haltung

"
zeigen , um das

Prestige der Amerikaner hochzuhalten , und sie
haben den Befehl erhalten , den militärischen Gruß genau zu beob -

88 . Berlin , 5. Nov Der englische Produktionsminister
Sattelten ist wieder einmal zu Besprechungen in Washing¬
ton eingetragen . In seiner Begleitung befand sich Roosevelts
Produktionsverbindungemann in London , Harriman , sowie
eine Reihe britisch - amerikanischer Produitionssachverständiger .
Die englisch -amerikanische Presse macht , um zu verdecken , daß cs
mit der Kriegsproduktion noch immer nicht recht klappt , ziemlich
viel Reklame für diese neuen Verhandlungen . So spricht man da¬
von , daß man sich über Verbesserungsmethoden der beiderseitigen
Erzeugung unterhalten werde . Die Amerikaner , so meint Reuter ,
könnten aus den Erfahrungen der Briten Vorteile ziehen , wie
sie auch im allgemeinen technisch überlegen wären . Weiter
heißt es , datz man die „ schnellstmögliche Lieferung von
Kriegsmaterial an Orte sicherstellen werde , wo dieses Material
am besten eingesetzt werden könnte " . Diese Mitteilung dürfte
sicherlich auch in Moskau interessieren , das offenbar bei
dieser Konferenz nicht vertreten ist . Selbstverständlich kündigen
die anglo -amerikanischen Blätter auch wieder wichtige Beschlüsse
an . Dabei hatten sie immer schon geglaubt , daß die zahlreichen
Ausschüsse , die sich drüben mit Probuktionsfragen befassen , alles
so gut organisiert unb so tabellos „ toorbiniert “ hätten , daß dabei
Reisen britischer Minister gar nicht mehr nötig wären . Dem ist
jedoch , wie die neue Reise Lytteltons zeigt , nicht s». Die Pläne
über die „ schnellmögliche Bieferung von Kriegsmaterial

" dürften
sich allerdings leichter aufstellen als durchführen lassen , da dabei
auch unsere ll -Boote ein wichtiges Wort miireden werden .

LfttiVlKll HUV wie mit -wn
   ästig verwandt find . Trotz aller Abge¬

schiedenheit spielten einige Verbindungen hin und her . Die „ Frei¬
heit " der Wolga -Kalmücken war einer bet bebeutenbften Trümpfe
in b «r fernöstlichen Agitation bet Sowjets . Außerbem hatte Stalin
persönliche Erfahrungen mit ben Kalmücken gesammelt ; sie waten
bie wertvollsten kavalletistischen Truppeneinheiten bet Wranael - ,
Petliura -- , Denikin - unb anbetet weißgaidistischer Armeen , und er
wußte beshalb baß mit den Kalmücken der Salzsteppe nicht gut
Kitschen essen ist .
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Millionen Neger und Kamerun
>

ite

macht an

Donnerstag Verdunkelung von 17 .52 — 7.01 Uhr

Lernt die Heimat kennen I

— n .

Bauernmädchens

.t oder

gruppen Dolksgasmasken verkauft . Die richtige Verpaffung erfolgt
durch Amtsträgerinnen des Reichslustschutzbundes .

— Der Rundfunk am Freitag bringt u . a . im Reichs ,
ptogtamm : Vera Amsinck -Stahmer , Leonore Ohl führen in der
Solistenmusik von 15 .80 — 16 Uhr Lied - und Klaviermusik von
Bach und Liszt aus ; Rudolf Kattnigg bringt mit den Wiener
Symphonikern von 16— 17 Uhr deutsche und italienische Opern -
und Ballettmusik . Unterhaltungssendung „ Es lebe die gute
Laune " von 20 .20 — 21 Uhr ; „ Bunte Melodienkette " von 21 bis
22 Uhr . Im Deutschlandsender : Werner Eöhling dirigiert
Werke von Schubert und Reger in der Konzertsendung von 17 .15
bis 18 .30 Uhr : Dem Komponisten Armin Knab gilt die Sendung
von 20 .15 — 21 Uhr : „ Lehrer großer Meister "

heißt eine inter .
essante Sendung älterer und neueter Konzertmusik . die von den
Wiener Symphonikern von 21— 22 Uhr durchgeführt wird .

U **6 " it der Birke verschönert der Landser di « armselige » .- en hnr » »" . « 'T' - - «" <- k ---- - ” iAjtirüne Dachmoo ,

« iintzel wurde unter Beibehaltung ihrer hiesigenTat ^ keit von der Landesleitung Koblenz und Dortmund tu
Reichsmusikkammer zu : A . b <-. . !>gemein -
Mien in Klaviermethodik , künstlerischer Arbeit am Klamer und
Hörer,irhung verpflichtet .

äu - Führung regelmäßiger Är
'
beits ° 7m«in -

ithodik , künstlerischer Arbeit am Klavier und
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Weltkrieg in Afrika . Deutsche Militärärzte , unter
ihnen vor allem Pros . Hauer , arbeiten unermüdlich in Schlaf -
kranksheits -Jnstituten im Schwarzen Erdteil an der Erforschung und
Bekämpfung dieser fürchterlichen Seuche , die ganze Dörfer ent -
volkerte , ganze Stämme auslöschte . 3m Kongogebiet starben zum
Beispiel in zehn Jahren zwei Million m 1 ~
hatte in drei 3ahren 20 000 Todesopfer

Rach solchen Darlegungen ergriff Professor Rocht selbst das
Wort und erzählte , wie er vor 50 Jahren als Marinestabsarzt be¬
auftragt war , Maßnahmen zu » Eindämmung der in Hamburg

Ein Ferngespräch Saloniki — Hamburg . Prof .
Maythaler vom deutschen Kriegslazarett in Saloniki tauscht
mit dem jetzigen Leiter des Hamburger Tropeninstituts Prof .
M ü h l e n s anläßlich der vor 25 Jahren erfolgten Erfindung
des „ Germanin "

, mit dem er heute täglich die schönsten Heil »
erfolge erzielt , Worte des Gedenkens aus , die den unbeschreib¬
lichen Segen dieses Heilmittels im rechten weltöffentlichen Lich :
zeigen . Er übermittelt gleichzeitig den Dank der deutschen Wehr -
macht an die deutsche Forschung und Wissenschaft , besonders auf
dem Gebiet der Tropenmedizin , die es ermöglicht , den deutschen
Soldaten vor den schweren Tropenkrankheiten zu schützen und ihn
davon zu heilen . A . Pl .

folg ,
etwas Gültiges ausgesagt , werden könnte . Einen vollen „ Er -

folg konnte ich ledenfalls an jenen Birkenstämmen feststellen die
entlang einer Strecke der Rollbahn als Leitungsmaste ausgestelltwaren : aus den weißen Säulen brach immer wieder das Grünals wäre es . unmittelbar aus dem Wiesenboden gesogen . . .

r . Treten wir in die Häuser ober in die Bunker ein , so bieten
sich Bilde « der freundlichsten Wohnkultur von der Birke © naben -
I ’L16olln21,® tu6re danke aus Birkenstämmchen sauber gefügt ^und Leuchtkorper - Wandlcuchter auf Birkenfcheiben , oder weißeLüfte « mit Kerzen besteckt oder Schirmlampen aus festem Borken - '
blatt , dem Pergament gleich verarbeitet , mit der belebt gilben
Innenseite das Licht warm widerstrahlend und mit der Außen¬
seite die schone Zeichnung weisend .

, Acs tut aber die Birkenrinde in Noch höherem Maße , wo sieals Wandverkleidung dient , wo ihre groß aufgerollten Schalen
reich und in ruhiger Wiederholung dies alle - dem Auge bietenkönnen , den dunklen Borkenbruch , die derben und feinen Stricheau ! .Achtem Grunde , das silberblasse Eelock der zartesten Hüllenund das krause Schimmelgrün der Flechte . • .

WIhU " b und dort ist in einer Stube ober in einem Bunker einSilb an bie SBanb geheftet , bet dem nach bet Art gewisser Holi -malereten auf Birkenrinbenblättern die natürliche Zeichnung mit

er ; ielt
^’

iDotben
^

i (t
CI9 “ n3t unb eine l*6r originelle Wirkung

Diese Kunst wurde besonders im Winter 1941/42 von unseren
o s 1® viel Birkenrinde und wenig Karten zuWeihnachtsgrüßen und Neujahrsgrüßen gab . Weihnachtsarübe

Neujahrswunsche und Ostersegen wurden auf dem lichten Perga¬ment ho « Birke gesandt , mit Stift - ober Federzeichnung und
sinniger Schrift . Zu vielen Tausenden trug die Feldpost dieseneigenartigen Gruß bei deutschen Soldaten aus dem Land dasneben vielem anderen auch dos Land bet Birken ist .

Norbabhang bas obere Roßbachtal auf einer Brücke überschreitet
unb am sogenannten Eichenstück bas Seitzenhahnet Felb erreicht .
Zu unseren Füßen bas Gewirr bes Bpchgcbiets bet Aar , hoch
über Linbschieb sticht bet Kemeler Kirchturm burch bie Linie bes
Horizontes . Wir wanbern , bas alte , kleine Dörfchen Seitzenhahn— Sigizzohain , Walb bes Sigizzo , ein germanischer Vorname , der
noch im heutigen Familiennamen Seitz enthalten ist — umgehend ,am Waldrand weiter , bis zu den „Schanze Birken "

, und treffen
hier auf Grenzsteine , SB bezeichnet , bte an den früheren Grund¬
besitzer , das Stift Bleidenstadt , erinnern . Auch eine Erinnerung
ist die Gaststätte Schanze , denn die ehemalige nassauische Schanze
samt Wachthaus ist mit über 70 Jahren völlig , die hessische bis
auf bas inzwischen mehrfach umgebaute Haus verschwunden . Wir
folgen der Landstraße bis zum Geiersberg , wo von links die
Schlangenbader Straße heraufkommt und folgen dann , die Land¬
straße verlassend , nach Westen der alten , deutlich kennbaren Hohen
Straße , häufig , hier auch noch Eisenstraße genannt , wie die von
Hahn nach Michelbach , vielleicht aus einem ähnlichen Grunde
Diese alte Straße umgeht auf der Höhe die weite Talmulde in
der Bärstadt liegt , das bereits 881 erwähnt wird . Das Bestreben
von Kurmainz , in den Besitz der Wisperoerbindung zu kommen und
zugleich den Rhclnaau gegen Einsälle von Norden zu schützen ,brachte Barstadt nebst den sogenannten überhöhischen Dörfern in
den Besitz des Erzstiftss , der aber deshalb nicht gesichert war weil
Mainz »n diesen Orten nur sehr wenig Grundbesitz und Leib¬
eigene hatte . In dieser Hinsicht , waren ihnen die Grafen von
Katzenelnbogen überlegen , denen es allmählich gelang , hier die
Landesherrschaft zu erwerben . Als dann 1479 die männliche Linie
Katzenelnbogen ausstarb , fiel die Grafschaft an Groß -Hessen und

deni Tode Philipps des Großmütigen an Hesien -Kasiel . „ Ab
nach Kassel !" war seltdem die Sojung der Militärpflichtigen diesesGebietes , tn dem Barstadt bereits 1489 als Ort des Landgerichteseine Sonderstellung einnahm , wie das Weistum von diesem Jahre
bezeugt Doch damit ist nur ein Bruchteil aus der Geschichte dieses
ehrwürdigen Kirchspielortes angebeu

'tet , besten militärische Be¬
deutung benachbarte alte Schanzen andeuten . — Wir folgen der
neuen . Straße hinab in bas Dorf unb versäumen nicht , einen
Blick in bte Kirche zu werfen . Drunten im Tale bet Walluf
Erreichen mir bas ehemals hessische Wambach , in besten Ge¬
markung auch bie eingangs erwähnte Schanze lag unb liegt . Ohne
Schlangenbad zu kreuzen , steigen wir hinauf nach Eeorgenborn .bem » ns « er .Rhemgauet Pfad zum Ausgangspunkt unserer
Wanberung zutuckfuhtt .

' ■ ' -

Und aus Birkenholz wird in diesem Lande das kleinste Gerät
geschnitzt und das Haus gebaut . Aus Birkenstämmen werden bi «
dicken Bohlen gezimmert , auf bie bas Haus gegrünbet ist , unb
Spälte aus Birkenholz , noch mit bem Handbeil hergestellf ober
schon von der Maschine geschnitzten , decken das Dach . Von Virken -
borke weiß leuchten die Außenwände der Blockhäuser , aus Birken¬
stämmen ist das Spartenwerk gefügt , Birkenprügel halten das
Dachstroh armseliger Hütten fest . Mit Birkenbäumchen und Birken¬
teisern wird bie Kirche geschmückt — wenn es noch eine gibt — ,
unb Besen aus gleichen Reisern , die von den nächsten Birken
getisten werden . Dienen in der Sowjetunion anstatt des festen
Besens aus baten Birkentuten , wie wir ihn kennen .

hatte tn drei Jahren 20 00Ö Todesopfer zu verzeichnen . Die Ein¬
geborenen verschleppen die Krankheit immer weiter , da sie , sich
vor der Untersuchung durch die weißen Arzte fürchtend , flüchten ,und so den Herd meitertragen . Auch die tierische Schlafkrankheit
wird bereits festgestellt . Es gibt nur erst ein paar Mittel , mit
benen gelegentlich mal ein Erfolg erzielt wirb , sonst steht man
Diesem Massensterben machtlos gegenüber .

Anfang 1917 wirb in Deutschlanb das Präparat Bayer 205
erfunden , das später als „Getmani n " seinen Siegeszug durch
die ganze Welt antritt . Robert Koch hatte aus seinen Forsthungs -
reisen das biologische Rätsel der heimtückischen Seuche weitgehend
erhellt , doch erst Prof . Dr . Karl Kleine hat in zweijährigen , rast¬
losen Proben und Experimenten , vom November 1921 bis Oktober
1923 , in engster Zusammenarbeit mit der deutschen Forschungs¬
stätte bes Hamburger Tropeninstituts , besten verdienstvoller
Gründer unb damaliger Leiter Prof . Dr . Rocht war , den Grund
zu den heute 95 % igen Heilerfolgen burch bie Germaninbehanb -
lung legen können .

Jedem eine Volksgasmaske
Schaufenfterausstellung in der Langgaste

„
Der Reichsluftschutzbunb zeigt zur Zeit in bet Langgaste

( Abler -Hotel ) eine Ausstellung über Zweck und Anwendung der
Dolksgasmaske . Als Selbstschutzkraft ist jeder verpflichtet , für
seine Ausrüstung — zu der die Volksgasmaske gehört — selbst
zu sorgen . Mit einer Volksgasmaske sind wir einsatzbereit und
können jedem Brand unb jeher Staubentwicklung zu Leibe gehen .
Die Branbbomben verursachen eine strahlende Hitze , gegen diese
schützt bte VM , aus bet in diesem Fall das Filter herausgeschraubt
ist , um leichter atmen zu können . Wenn zu der Hitze noch starker
Qualm kommt , schraubt man das Filter wieder ein . Deshalb : bei
starkem Rauch und Qualm gilt in geschlossenen Räumen der
Grundsatz , nur mit bet Volksgasmaske ( VM ) vorgehen . Sein Hab
unb Gut schützt man am besten , wenn man sich tatkräftig bet
Sranbbelampfung zuwenbet . Das Opfer her Anschaffung ist ge¬
ringer , als bas Opfer unb die Unannehmlichkeiten , wenn Haus
und Besitz niebergebrannt sind . Montags ober Donnerstags
rn bet Zeit von 15 .30 — 17 Uhr werben auf ben NSV .-Orts -

Jns Hessische
_, »ll NN was i s aufem geworb e? " Mit btefer rethorischen
Frage schloß vor etwa vier Jahrzehnten ein Wiesbadener Gyntna -
sialprofestor regelmäßig die Moralpauke an seine Primaner , wenn
*t, !bnen die Folgen ihres geringen wissenschaftlichen Strebens am
Echichal eines früheren Schülers vorgeführt hatte . „ Unn was is
aufem geworde ? — Driwwe im Hessische is er ge -
storwe !" Nach der Auffassung des guten alten Nassauers war Das
darum ein Unglück , weil seine Erfahrung ihn das hestische Schul¬
wesen als außerordentlich rückständig beurteilen ließ . Aber so
war das in früheren Zeiten in den Grenzgebieten der zahlreichen
Vaterländer allenthalben , unb je kleiner bet Winkel , besto größerb £r ® as aber bet gute alte Gymnasialptofestot mit bem
„ Hessische bnwwe “ meinte , beburfte keiner (Erläuterung ; es war
bas früher Mainzische das erst seit 1815 hessisch geworden war .
Aber vom „ Hessischen "

spricht man in unserer Heimat auch noch
in - inem anderen Sinne , denn hestisch war durch Jahrhunderte
bas „ Landche unb vom „Hessischen "

sprechen auch heute nochalte Bauern über bet Hohe und rühren bamit an eine Jahr -
hunberte alte Grenzziehung , bie ebenfalls erst im Anfang bes
vorigen Jahrhunderts verschwand . So spricht der Seitzenhahnet
von dem Wambacher als dem „ hestischen " . Aber nicht nur hessischwar das Land früher einmal rings um den Bürstadter Kestelondern ehedem katzenelnbogisch und sogar vorher mainzisch , unb
so reizt uns beim nicht nur bie hübsche Lanbschaft mit ihrer Höhen -
wanberung unb Fernsicht zu einer etwa fünsstünbigen Wanberung ,

auLbe,m Chausteehaus beginnen , [onbetn auch bie Ee -
rc ’fcn-? er -r

® otfcr *" ^ 0 Grenzgebietes . Die alte Zollerhebungs -
stelle Chausteehaus ist zwar verschwunben , aber in bcr Eisenbahn -
Hältestelle und m dem Forsthaus lebt ihr Name fort . An letzte¬
rem biegt rechts der Weg ab der uns — nicht durch Wegezeichen
kennbar gemacht , — in nordwestlicher Richtung und bald mäh¬
licher bald iahet Steigung Hinaufführt zum Kamm des Gebirges .
„ Seitzenhahncr Pf ab "

hieß unb heißt heute noch bei Wege -
lunbtgen bet befonbets nördlich des Kammes streckenweise recht
schmale Weg , auf dem einst , ehe bie Schwalbacher Bahn eröffnet
wat , nicht nur die Arbeiter dieses Dorfes zu ihrer Arbeitsstätte
nach Wiesbaden wanderten , sondern auf ihr trugen auch die
Sockenweiber Butter und Eier im Korbe auf dem Kopse nachWiesbaden . Heute ist der Pfad wenig begangen , der auf dem

Ehrung für Professor Rocht
Deutsche Forschung bezwingt den Tropentod

Dem genialen Schassen des Altmeisters der deutschen
Tropenmedizin und Gründer des weltbekannten Ham¬
burger Tropeninstituts , Pros . Dr . Bernhard Rocht , der
W in unserer Stadt lebt , huldigte der Großdeutsche
Rundfunk zu seinem 85 . Geburtstag mit einer Sendung ,®*e in verschiedenen kurzen Ausrisien ein interessantes und
ergreifendes Bild von dem verzweifelnd mühsamen An¬
fangsweg der Bekämpfung der Tropenseuchen bis zu den
großartigen Erfolgen unserer Tage zeichnete .

Unb eines Zages kam her beutsche Solbat unb staunte ob
Sitlen unb griff lieber als nach jehern anberen nach

J Jn Deutschlanb gesucht unb im Osten un¬
erschöpflich ist . Wohl bas erste , was her Lanbser aus Birkenholzfugte auf fernes Vormarsches schmerzlicher Rast , tbtften Kreuzefür bie gefallenen Kameraden — , hier unb hort ein einzelnesabet auch ganze Friedhöfe mit vielen Kreuzen , schimmernd
weiß umfriedet , überragt von einem großen Kreuz aus Birkenholz .

, ,,J £nb b >° Birke die anmutige , heitere , wäre in seltsamer Um =
kehrung bem beutschen Soldaten der düstere Tobesbaum gc =
worben , wenn sie nicht in hundertfältiger Verwendung in seinLeben , m seinen Tag unb feinen Feierabenb einbezogen wäre .

3) ic geraben , sauberen , weit hinauf astfreien , pechlosenSiamme finb auch sein vornehmstes Baumittel : aus Birkenholzunb Birkenrinde macht er ungefähr alles .

. Birkenstämme sind die mächtigen Trumme für den unentbehr -
nchen Knüppeldamm , an dem oft genug bie Entscheibung bes

aus Birkenstämmen schneiden die Sägemaschinen
? ?r Drganisatlon Todt die Bohlen für eine bessere Rollbahn unb
bte Brucken , von Birkenhölzern werden Stöckel zur Ausbesserung
schadhafter Straßenstellen gesägt . Birken verwendet der Soldat
M " Bau seiner Wohnbunker , her Ställe unb Kammern wie her
Schützenstande , unb auf Birkenprügeln stapft er im nassen Lauf -
graben zur vordersten Stellung .

'

Der grohe Liebesbrief
Sn diesen Tagen , da an her

'
Ostfront um weittragende Ent¬

scheidungen gerungen wirb , ha unsere Gegner auf ben Meeren
schwere Sitebetlagen erleiben , sinh unsere Gehonten ganz einge -
fangen von hem gewaltigen Zeitgeschehen . Wir begleiten im Geiste
unsere Solbaten , sie sind her Mittelpunkt unseres Glaubens
an bte Zukunft unh bas Endziel unseres alltäglichen Denkens .Die mancherlei Dinge , mit benen sich unser Dasein anfüllte , ver¬
lieren bas Gewicht , bas mir ihnen beimaßen . Die gemütvollen
Farben unserer kleinen Welt verblassen im flammenben Licht bes
Oftens , unb vor ber Stimme her Front schweigt unser Alltag(bewtß , bet äußere Ablauf unseres Tages änbert sich nicht Der
einzelne , etngefpannt in ben Rahmen seiner Pflichten , geht wie
trnrnet ferner Arbeit nach , aber sie wirb ihm im höchsten Sinn
Verpflichtung . Kemer kann aus bem Kreis , ben sie um ihn zieht
hinaus . • ’

, 2m Park , umsponnen von bet Stimmung bes farbigen
Herbstes , sitzt em Pärchen , hingegeben bem Zauber bcr abend¬
lichen Stunde , allem entrückt , was bie Menschheit irr Atem hält .Das scheint es also hoch noch zu geben . Die beihcn Haben hie
Kopfe zusammengesteckt , unb bet stille Beobachter henkt sich : Hier
sinh also zwei benen über ihrem jungen Liebesglück ringsum bie

versinkt , wie man zu sagen pflegt . Man erlebt augen¬
scheinlich wieher einmal bie große Macht ber Liebe , unb sie ist
m ben jungen Hetzen stärker als bie bes Hasses , bcr gegen ,
wattig bte Welt erfüllt . Wer wollte bet Jugend dieses Recht unb
Vorrecht nehmen !

Da — jetzt rücken sie noch enger zusammen , bie Köpfe
schmiegen sich noch mehr aneinanbet , unb ber junge Mann zieht
aus ferner Tasche etwas Weißes , Papierenes — gewiß einen
SiebesSnef , bet ibr vom Glück her Liebe und Treue erzählt . Er
faltet den Brief auseinanber , noch einmal auseinanber , bieferntmmt selbst für einen Liebesbrief ein erstaunliches Ausmaß an .Der obere Teil klappt über bie Knie nach unten . „ Da , sieh "

, sagther junge Mann , und sein Zeigefinger gleitet übet das Papier ,„ ba liegt Rostow , hier Stalingrab , unb hier etwa steh ' n wir —
so geht jetzt bie Front ---- “

Der große Brief ist eine Karte von Sowjet -Rußlanh .
Walter Koch

Reitkunst in Vollendung
Borführungen und Turnier der Reitergrupp « Wiesbaden
Erfreulich ist es , baß ber Pferbesport trotz aller burch ben

Krieg bebtngten Widrigkeiten auch hier in Wiesbaden noch
blüht . Die Erkenntnis , daß die vormilitärische Reitausbildung
größte Vorteile bietet , unb daß durch das Reiten im MenschenWerte fre,gelegt und ausgebildet werden , die befonbets in
heutiger Zeit von größter Bedeutung sind , ließ Wiesbabens
Beiterjugeiid nicht stille fteben , sie arbeitet weiter im Sinne bes
Dorbilbs ihrer bei ber Wehrmacht stehenben älteren Reiter -
kameraben . Dank bcr Unterstützung , bie ^ bcr hiesige ■ reiterliche
Nachwuchs bei ben Truppenteilen bes Wehrkreises , insbesondere
durch den Stellvertretenden Kommanbierenden General bes
XII . AK ., General Steppuhn , in dankenswerter Weife findet ,
ist es der Reitergruppe Wiesbaden möglich , am Samstag ,* 21 . Nov . b . I . , mit bet Veranstaltung eines Reiterabenbs mit
turniermäßigen Prüfungen hervorzutreten . Neben einer größeren
Anzahl interessanter Prüfungen in Dressur und Springen , bie
Wehrmacht unb Reiterjugenb getrennt reiten , kommen nicht
weniger als fünf sehenswerte Schaunummetn zur Vorführung , —
bte Bon einet Fahrschule , geritten von vier Unteroffizieren einer
Fahr -Ersatz -Abteilung , eröffnet werben . Die Vorführung des ber
Wehrmacht gehörigen $ r e f f u r p f e r b e s „ Senator "

bürste
eine befonbere Zugkraft zum Besuch bes Reiterabenbs bilben , wie
auch die Vorführungen ber seit kurzer Zeit wieher neu aufgestellten
Volttgierabteilung bet RGW . Bekanntlich erhielt eine Voltigier¬
abteilung ber Reitctgruppe Wiesbaben anläßlich bes Treffens
her beutschen Reiterjugenb in Berlin im Jahre 1932 ben ersten
Preis im Wettbewerb gegen sieben andere Städte des Reiches
und konnte im Jahre 1933 anläßlich bes internationalen Turniers
tn Berlin vor bem verstorbenen Reichspräsibentcn unb General «
felbmarschall von Hinbenburg ihre Vorführungen zeigen . (Eine
weitere Schaunummer zeigt Ausschnitte her vormilitärischen Reit -
ausbilbung ber Jugenb . Es folgt bie Vorführung bes vier¬
jährigen Hengstes „Diamantvon Akzent "

burch feinen Be¬
sitzer H . Weiß . Die vielseitigen Aufgaben ber schweren Dtessut -
rlaße unb bie Gangarten bcr Hohen Schule werben durch einen
Ansager angekündtgt unb erläutert . Eine Reihe namhafter
Richtet hat sich zur Beurteilung bcr Reiterprüfungen bem Ver¬
anstalter zur Verfügung gestellt , unb wertvolle Ehrenpreise stehen
ben Siegern in Aussicht .

Birken im Offen
Gin « Siebe bes deutschen Soldaten — und ein schöner unb

nützlicher Werkstoff
Von Kriegsberichter Wilhelm Pleyer

I ' X . In Deutschland ist bie Birke bas liebliche Bilb in bet
Landschaft , ein Bild ber Anmut unb bes zarten Wesens , unb wie
her einsame Baum bie lichten Glichet unb die hellgrün hängenben
Haare sanft im Winbe regt , ist er ein Sinnbilb sehnsüchtiger Ver¬
träumtheit . Die Birke ist in Deutschlanb ber Baum bet Silbers'
ftiftzeichnungen unb bet leisen lyrischen Gedichte . Aber wie bei
allem Schönen in bcr Welt sinh nicht nut hie Künstler unb her
Dichter hinter her Schönheit , sonhern auch ber Hanbwetker unb
der Händler hinter Dem Nutzen her , unb so bleiben bei uns hohe
Birken , einzelne ober in Gruppen , meist nur hort stehen , wo sie
den Rang von Wahrzeichen her Landschaft haben . Und vollends
ein Bitkenwälbcheii hat in unserer Heimat ben Zauber bes Un¬
wahrscheinlichen , hinter ihm liegt ber Eingang zum Märchcnlanb ,

In bet Sowjetunion verhält es sich auch bamit anbers . Hier
gibt es Birken , wohin der Blick trifft , Birkenbüchse , Birken -
kusfeln und tagenbe Birkengruppen , einzeln stehende Birken gleich
einfam träumenden Mädchen , und Chöre und Scharen von Sitten ,
Wäldchen unb Wälder , Birkenhochwälbet , bie im Winbe riefeln
unb rauschen , im Sturm rütteln unb brausen , Birkenwälder mit
gebrochenen Waldriesen , bte bas Alter morsch gemacht , unb mit
phantastischen Strügken , an benen nachts ber Mobct leuchtet .

ausgebrochenen Cholera zu ergreifen . Auf Rat von Robert Koch
ordnete er vor allem strengste llberwachung des Hafenvetkehts an .
Et wollte auf dieser Grundlage , in einem Zcntralpunkt bas
ganze Problem packen , die Einschleppung , Ansteckung unb gleich¬
zeitig bie Heilbehanhlung her vielen Tropenkrankheiten wie
Malaria , Tropenruhr , Lepra , Schlafkrankheit u . a . , bereit

Schrecken er selbst auf seinen Siubienteisen burch vier Erbteile
kennengelernt hatte . So baut er seine Pläne auf , bie nach jahre¬
langer , zäher Arbeit in der Gründung des Instituts für Schiffs¬
und Tropenkrankheiten im Jahre 1900 gipfeln . Doch nach bem
Weltkrieg gelingt es erst , in Deutschland die erforderlichen ,- sicheren Heilmittel Hetzustellen , und auch in einigermaßen ge¬
nügender Menge , um der Seuchen Herr zu werden . Mit bet
Hojfnung , baß kommenbe Zeiten diese Arbeit immer noch weiter
aushauen möchten in einem noch vergrößerten Forschungsinstitut ,
schloß ber greife Jubilar seine stolzen unb doch bescheiden klingen¬
den Ausführungen .

♦

Daß auch in diesem Krieg die Tropenmedizin auf ihrem
Posten ist , darüber belehrte ein wiedergegebenes Gespräch zwischen
einem Arzt des Hamburger Instituts und einem Patienten . Er
war 1940 in Kamerun von der Schlafkrankheit überfallen worden .
Er wurde dort bereits sofort mit entsprechenden Medikamenten ,
die von einer Junkers herübergebracht waren , behandelt . Nun
hat man ihn bei der Heimkehr nochmals einer gründlichen Unter¬
suchung unterzogen , bei der durch eine Probe ber Rückenmarks -

areit einwandfrei das Vorhandensein oder Fehlen des
us nachgewiesen werden kann .

- Mesbaüemr Nachrichten
Der Taten der Front würdig erweisen !

Zum kommenden Opfersonntag am 8. November 1942
Sls der Führer kürzlich das deutsche Volk wieder zum Kriegs -

Winterhilfswerk aufrief , stellte er an uns eine hohe Forderung .$ en Taten unserer Soldaten uns würdig zu erweisen , befahl er
uns . Dieses „ würdig erweisen " ist eine gerechte Forderung , um
# Men Erfüllung wir uns immer reichet bemühen müssen .

Kenn am kommenden Opfersonntag die Helfet und Helfe¬
rinnen der NSV . und des KWHW . Bei der Haussammlyng von
Tüt zu Tür gehen , haben wir wiederum Gelegenheit zu zeigen ,ob mir die Opfer , die uns gebracht werden , auch tatsächlich ganz
erfaften und verstehen . Nur der Ausdruck des Dankes , eines
« einen , bescheidenen Dankes , kann unsere Spende sein . Denn an
die Opfer draußen an den Fronten kann kein Opfer der Heimat
hcranreichen . Unseren Dank aber wollen wir aus freudigem und
hilfsbereitem Herzen geben !

grauen hölzernen Dörfer in Denen dos riitlichgri
schon ein Wohlton unh bas rott Kopftuch bes St - . . .....etn 3oui $ äer in her öbe ist . In biefen Dörfern leuchtet es nun .

Wn Solbaten ba sinh . Überall heiter unb feiertäglichnon weißer Bitkenzier : Lauben , Gmgangspjortcn , Einsrichungen°
ö ?-- ^ hen,Birkenzäunc unb Beetfassungen aus blanken

weigen Pfählen . Davon scheint ber Rasen noch einmal so grün ,prangen die Sauetnblumen noch einmal so bunt . Aus weißenlatten ist kunstvoll bas beutsche Hoheitszeichen in einem Torbogen
zusammengesetzt Und Scheiben , schief aus berinbetem Sitten »
[tamm geschnitten , sinh immer wieher zu Hausschilhern oetwanbt .
E,e und ba wirb getrachtet , bie Birkengehege grünen zu lassen .Das Unterfangen ist wohl noch zu jung , als baß über ben Er -
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Schmucke Soldaten
Die Heeresverwaltung sorgt für saniere Uniformen

Es ist wohl nur den wenigsten Volksgenossen bekannt , welch
vielfältige Aufgaben der Heeresverwaltung gestellt sind .
Sie hat für alles zu sorgen , was den Soldaten angeht ; sie stellt
ihm die Dinge zur Verfügung , die er zur Kriegführung braucht ,
aber auch die , die er zur persönlichen Lebenshaltung benötigt . Oft
wissen jedoch auch die Soldaten nicht , wie weit die Fürsorge für
ihr persönliches Wohl geht . Greifen wir nur einmal ein wichtiges
Aufgabengebiet heraus : die Bekleidung . Datz heute jeder

M
"
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Fleißige Frauen der NS .-Frauenschaft arbeiten für unsere Soldaten

Soldat über Waffen und Munition verfügt , verdankt er den vor¬
sorglichen Maßnahmen der Heeresverwaltung , sie hat ihm aber
auch die Bekleidung vom „ Knobelbecher " bis zum „Krätzchen "

ge¬
liefert und nicht nur das , sie sorgt auch dafür , daß die Uniform
stets sauber und ordentlich ist .

Wir hatten Gelegenheit , in unserer Stadt einen E r o tz r c i » i -
gungsbetrieb zu besichtigen , der heute fast ausschließlich für
die Wehrmacht arbeitet . Hier kommen in ganzen Waggonladungen
die schmutzigen Uniformstücke — Mäntel , Hosen , Röcke z. B . — an
und - dank einer vortrefflichen Organisation und unter Zuhilfe¬
nahme der modernsten technischen Einrichtungen wird in ganz
kurzer Zeit das verschmutzte Uniformstück in tadellos sauberem Zu¬
stand wieder zum Versand fertig gemacht . Die Männer und
Frauen , die hier schaffen , müssen tüchtig bei der Hand sein , denn
auf militärische Pünktlichkeit trt bezug auf Einhaltung der meist
kurzfristig gestellten Liefertermine mutz die Heeresverwaltung
größten Wert legen . Nun können wir auch verstehen , datz mitunter
die Annahme von Zivilbekleidung gesperrt sein muß und nur die
dringenden Sachen gereinigt und gefärbt werden können , denn
in allem muß der Kämpfer an der Front in erster Linie bedient
werden . Wir müssen daher — und das tun wir auch alle gern —
auf unsere privaten Wünsche verzichten .

Aber nicht nur auf dem Gebiete der Reinigung leistet das

Wiesbadener Werk eine ersprictzliche Arbeit . Ihm ist auch von
feiten der Heeresverwaltung der Auftrag geworden , bestimmte Be¬
kleidungsstücke verschiedenfarbiger Art in feldgrau umzufärben .
Die Versuche , die der Wiesbadener Betrieb auf diesem Gebiet seit
etwa vier Jahren angestellt hat , sind von einmaligem Erfolg ge¬
wesen , so datz diese Umfärbungsarbeiten in grotzem Umfange zur
Zufriedenheit der Wehrmacht als Auftraggeber erfüllt werden
können . Auch der Laie wird erkennen , daß es nicht gerade leicht
ist , beispielsweise einen mit echten Jndigofarben gefärbten Stoff
in Feldgrau umzufärben . Es bedurfte hierzu auch vieler Versuche ,
bis es soweit war , den alten Farbstoff dem Stoffstück zu entziehen ,
ohne datz dieses dadurch in der Qualität beeinträchtigt wurde , und
dann anschlietzend die Neufärbung auf feldgrau oorzunehmen .
Aber es gelang nach vielen Versuchen und heute werden diese Um¬
färbungen zum Teil in 20 verschiedenen Arbeitsgängen vorgenom¬
men . Auch hier sind moderne technische und chemische Verfahren
entwickelt worden , auf die unser Heimatbetrieb mit Recht stolz
sein kann .

Und noch ein Punkt , der uns bei der Besichtigung besonders
ausfiel . In einem grotzen Saal — dem Eemeinschaftsraum des
Betriebes — satzen Kopf an Kopf an langen Tischen Frauen aus
allen Schichten der Bevölkerung . In eifriger Arbeit bereiteten pe
die Werkstücke , die dem llmfärbeprozeß unterworfen sind , vor . Und
wie wir aus der Ansprache einer Vertreters der Wehrkreisverwal -

tung , der diesen Frauen den Dank der Soldaten für ihre Arbeit
aussprach , entnahmen , sind es Frauen der Wiesbadener N S .-

F r a u e n s ch a f t , die in ehrenamtlicher Tätigkeit dem Werk
und damit unserer Wehrmacht hilfreiche Arbeit leisten . Auch der

BDM, -Mädel wollen wir gedenken die wir eifrigst dabei sahen ,
wie sie den Transport der Werkstücke zwischen Lager , Vorberei¬
tungsraum und Färberei bewerkstelligten . Wir konnten beobachten ,
mit welcher Begeisterung die Frauen dabei sind , für unsere Sol¬
daten zu arbeiten . Sie leisten damit gemeinsam mit den Werkkamc -
raden und -kameradinnen eine Arbeit , die alle Anerkennung ver¬
dient . P -
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In großen Bottichen werden Unisormftücke umgefärbt
(2 Photos : Tagblatt .)

— Die nächste Pilz - und Kräuterlehrwandersührung von
Agnes -Olivia Klein und Paula U l f e r t wird am Samstag ,
7 . Nov . , stattfinden . Treffpunkt 13 Uhr Forsthaus Rheinblick .
Pilzkontrolle dort von 15 Uhr an . Jeder Volksgenosse kann sich
beteiligen . Mesier , Korb , Papier , Bleistift sind mitzubringen .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Eine Hausangestellte , die
vor einiger Zeit vom Schnellrichter wegen Arbeitsvernachläsiigung
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt worden war , stand jetzt
erneut , trotz zweimaliger behördlicher Verwarnung , wegen Ar¬
beitsvertragsbruch vor Gericht . Die pflichtwidrige Leichtfertigkeit ,
mit der die Angeklagte sich über alle Ermahnungen hinweggesetzt
hat , veranlatzte den Richter zu einer härteren Strafe . Unter
Berücksichtigung der mißlichen häuslichen Verhältnisie des
Mädchens wurde auf eine Eefängnisstrafe von sechs Monaten
erkannt , die sofort verbüßt werden muß .

— Auf Wahrheit und Undestechlichkeit aufgebaut . Mit Ge¬
nehmigung des Reichswirtschaftsministers hat der Fachgruppen¬
leiter Anweisungen für das Detektivgewerbe erlaßen .
Gebaren und Werbung muffen ehrbar , klar und wahr sein . Nur
ein auf den Grundsätzen der Wahrheit und Unbestechlichkeit auf¬
gebauter Geschäftsbetrieb kann das Gewerbe fördern . Das Jnter -

effe von Staat und Partei steht bei der Berufsausübung an erster

Stelle , auch bei Ermittlungen . Der Deiettiv hat sich stets vor
Augen zu halten , daß feine Tätigkeit unter keinen Umständen
den nationalsozialistischen Zielsetzungen im Familien - und Ehe¬
leben zuwiderlaufen darf . Jeder Anschein amtlicher Handlungen
ist zu vermeiden .

' *

— Die Raucherkarte ist eine öffentliche Urkunde . Vor dem
Marburger Amtsgericht hatte sich ein Mann zu verantworten ,
der unter der Beschuldigung stand , einem Arbeitskameraden die
Raucherkarte gestohlen und nach erfolgter Undeutlichmachüng drei
Wochen für sich benutzt zu haben . Der Angeklagte , der nach der
Entdeckung seiner Verfehlungen zunächst flüchtig gegangen war ,
gab an , daß er die Raucherkarte nicht gestohlen , sondern auf der
Straße gefunden hätte . Der als Zeuge vernommene Eigentümer
der Karte meinte dazu , datz diese Möglichkeit nicht ausgeschloffen
sei . Das Gericht erkannte dem Antrag des Staatsanwalts wegen
Fundunterschlagung , schwerer Urkundenfälschung , Vergehen gegen
die Verbrauchsbestimmungen und Arbeitsvertragsbruchs auf eine
Eefängnisstrafe von acht Monaten .

— Stratzenunfall Am Loreleiring geriet am Mittwochnach¬
mittag ein 34 Jahre alter Arbeiter zwischen Anhänger und Last¬
kraftwagen , so datz ihm der rechte Oberarm gebrochen wurde und
er autzerdem Rippenverletzungen davontrug . Das Sanitätsauto
transportierte ihn ins Paulinenstift .

Sport und Spiel

Handballkreisklasse Wiesbaden

LSV . Wiesbaden 2 — Post -SB . Wiesbaden 3 :0 ( 1 :0)
KSE . Wiesbaden — Reichsbahn Wiesbaden 10 :1

Die ersten beiden Spiele verliefen erwartungsgcmätz . Während
sich der Sturm der LSV .-Reserve in einem ausgeglichenen Spiel
als etwas stärker erwies als die Post , bewies die KSE .- Mann -
schaft , datz sie zur Zeit in spielerischer Hinsicht über die gleiche
der Reichsbahn zu stellen ist . KSE . und LSV . ( Reserve ) führen
damit vor den spielfreien Freudenbergern , Post -SV . und Reichs¬
bahn die Tabelle an .

Noch Hockey - Ergebnisse vom Sonntag

DHK . Frauen gegen 1860 Frankfurt 2 :3 (2 :1)
DHK . Herren gegen 36 . Farben Frankfurt 0 :4 ( 0 :1)

Einen heißen Kampf lieferten sich am Sonntag im Sportfeld
in Frankfurt die Frauen des DHK . und 1860 Frankfurt . Es ging
darum , dem Tabellenführer zwei wichtige Punkte zu entreißen .
Es gelang den DHK ., bereits in den ersten Minuten des Spieles
das Führungstor zu erzielen . Frl . Lattermann schoß im An¬
schluß an eine Ecke ein unhaltbares Tor . Die Frankfurter harten
sich kaum von ihrem Schrecken erholt , als auch bereits das zweite
Tor für Wiesbaden fiel . Der Frankfurter Innensturm , der blitz¬
schnell und gesährlich spielte brachte das erste Tor für Frankfurt .
In der zweiten Spielhälste erstrebte 1860 den Ausgleich . Eine
von rechts hereingegebene Flanke fand die Mittelstürmerin der

Frankfurter ungedeckt und führte zum zweiten Tor . Ein Durch¬
bruch der Frankfurter fünf Minuten vor Beendigung des Spieles
wurde zum dritten Tor . Aller Einsatz konnte dies Ergebnis nicht
mehr ändern . Das Herrenspiel war ebenfalls spannend und
kampfreich . Der DHK . hatte gewiß Siegesausfichten , mußte aber
leider in letzter Minute für zwei Spieler Ersatz stellen . Das Halb¬
zeitergebnis zeigt mit 1 :0 Toren , daß es dem East nicht leicht ge¬
macht wurde , den Sieg mit nach Hause zu nehmen . In der zwei¬
ten Spielhälfte machte sich aber doch die Spielerfahrung der JE .-
Mannschaft bemerkbar , derenSturm das4 :0-Ergebms erzielen konnte .

Deutschlands Spitzenklasse im Hallen -Radsport
trifft sich am 6 Dezember in M ./Eladbach . Es nehmen u . a . der
Kunstfahrmeistei Heincke ( Neu -Eibau ) sowie die Reichssiegerinnen
im Einer - und Zweier -Kunstfahren , Erna Weber (Darmstadt ) und
Braun/Peters (Frankfurt a . M .) an dieser großen Veranstaltung
teil .

Bei den Frankfurter Pferderennen gab es eine
Reihe überraschender Ergebnisse . Sportlich am wertvollsten war
der „ Preis vom Rathaus "

, den Habibdy ( E . Jäckel ) mit einem
Kopf vor Argentello und Zoroaster gewann . Trainer F . Rinkleib
sattelte in sechs Rennen drei Sieger .

Ea u - Einzel m ei st erschaft im KdF . - Schach . In
der Eauhauptstadt spielten der Kreismeister Adam Müller und
der Kreismeister Emil Römer , Frankfurt a . M . , um die Eau -

meisterschäft im KdF .-Schach . Römer siegte nach schönem Spiel
frühzeitig durch einen Fehler seines Gegners . Der Eausieger wird
nunmehr an den Kämpfen um die Reichsmeisterschaft im KdF .-
Schach , die vom 22 .- 29 . 11 . 1942 in Weimar stattfindet , teil »

nehmen . — Am Sonntag , 22 . 11 . 1942 , wird die Mannschafts¬
meisterschaft des Gaues ausgetragen . Es spielen : Die Betriebs -
schaugruppe der „ Frankfurter Zeitung

"
, Frankfurt , gegen die Be¬

triebsschachgruppe der girma1 Cornelius Heyl -AE ., Worms . Die
Kämpfe werden im Park -Cafö zu Frankfurt a . M . ausgetragen .

Mei st er Ludwig Kaindl (LSV . Fürstenfeldbruck ) ge¬
wann beim Waldlauf in Klosterneuburg bei Wien den Wettbewerb
der Mittelstreckler über 3200 Meter in 10 :08 Minuten . In der
Hauptklaffe über 6500 Meter war der Wiener Weigl erfolgreich .

Schwedens Rekordläufer Hägg hat die Einladung
zur Teilnahme an nordamerikanischen Hallenspoltfesten abschlägig
beschieden . Auch Andersson und Lidman bleiben zu Hause .

Neues aus aller Welt

Das Geheimrezept von Chartreuse . Feinschmecker wird die
Nachricht besonders interessieren , daß die geheimen Rezepte des
berühmten Likörs , den die Brüder von Chartreuse seit den wilden
Jahren der französischen Revolution Herstellen , für die Nachwelt
gerettet worden find . Der Hüter des grotzen Eeheimniffes der
Zusammenstellung dieses Likörs , der Ire Patrick O ' Connell , hat
jetzt , da er sein Ende herannahen fühlt , das Rezept einem an¬
deren anvertraut , zu dem er das Zutrauen hat , daß er das Ge¬
heimnis der Mischung zugunsten der Brüder von Chartreuse
wahren wird . O ' Connell hat sich in seinen jungen Jahren nicht
träumen lassen , datz er dazu berufen sein sollte , Hüter dieses Ge¬
heimnisses zu werden . Als junger Mann ging der nunmehr Acht¬
zigjährige nach Deutschland , wo er sich Hals über Kopf in eine
junge Deutsche verliebte . Bevor er jedoch den folgenschweren
Schritt einer Heirat unternehmen konnte , mutzte er nochmals in
sein Heimatland zurückkehren . Auf der Rückfahrt nach Deutschland
wählte er , als ob das Schicksal es so gewollt hätte , den Weg über
die Dauphinse , in der das Kloster Grande Chartreuse liegt . Der
junge , etwas sentimentale Ire wurde von der Romantik des
Klosters und seiner Umgebung eingefangen . Er wollte schon sein
Leben dem Kloster weihen , als er zu der Überzeugung kam . daß
das unruhige irische Blut gegen das Klosterleben rebellierte .
Nachdem er sich schließlich dahin entschieden hatte , die Mönchskutte
nicht anzuleaen , beschlossen die Brüder von Chartreuse jedoch , ihn
im Dienste des Klosters weiterwirken zu laffen , wenn auch in der
reinweltlichen Aufgabe , Hüter des Geheimrezeptes des Chartreuse'
zu -fein . Die Herstellung des Chartreuse ist keine Kleinigkeit .
Nicht genug damit , daß er aus 134 verschiedenen Ingredienzien
gemischt werden muß , gibt es eine ganze Reihe Menschen , die
Teile des Herstellungsprozesses kennen und Teilarbeiten bei
dieser Herstellung verichten . Sie kennen aber nur die Rezepte für
ihre Teilarbeitsgebiete , während nur einer das gesamte Rezept
kannte , nämlich Patrick O ' Connell , der das Geheimnis jetzt weiter -
gegeben hat . Damit bleibt der Likör , den die Mönche zum ersten¬
mal nach der Revolution zu vertreiben begannen , weil sie dringend
einer neuen finanziellen Grundlage bedurften , bet Nachwelt er¬
halten . Zunächst schenkte niemand ihrem Erzeugnis Beachtung .
Weder in Frankreich noch in Spanien fand es Anklang . Dazu be¬
durfte es erst italienischer Offiziere , die in das Kloster eindrangen
und nicht nur Gefallen an dem Likör fanden , sondern ihn auch
in der Welt bekannt « ächten .

Oberleutnant Jro Jlk mit dem Ritterkreuz

ausgezeichnet
Erster Ritterkreuzträger der Nationalpolitischen Erziehungsanstalt

Oranienstein

Oberleutnant Jro I l k, bei am 18 . Oktober 1919 in Nassau an

bet Lahn geboten wurde , ist vom Führet für hervorragenden
Anteil an der V e t n i dj t u n g eines E e l eit 8 u g e s tm Mrttel -

nteer mit dem Ritterkreuz des "
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet

worden .
Als Flugzeugführer in einem . Kampfgeschwader hat sich Ober ,

leutnant Jlk schon an den Fronten des Balkan und m Roro -

afrika hetvotragend bewährt , so daß ihm bereits vor geraumer

Zeit für seinen tapferen und jederzeit unerschrockenen Einsatz das

Deutsche Kreuz in Gold verliehen werden konnte .

Oberleutnant Ito Jlk besuchte von 1935 bis 1938 die in

unserem Gau gelegene Nationalpolitische Erziehungsanstalt
Oranienstein . Er ist der erste ehemalige Jungmann der Anstalt ,
der diese hohe Auszeichnung trägt .

Mus Gau und Provinz

Schwarzhandel mit Getreide

— Mainz , 5 . Nov . Unter Umgehung der Vorschriften zur Ord¬

nung der Eetreidewirtschaft und unter Verletzung der Preisbestim¬
mungen im Eetreidehandel haben die Gebrüder Ludwig und Georg
H . in Obersaulheim 30 Doppelzentner Gerste zu einem

Überpreis von 23 RM gegenüber einer Preisfestsetzung von 17 .70
RM für den Doppelzentner abgegeben . Der Empfänger , Otto Pf .
aus Mainz -Kostheim wat nicht im Besitz einer Ablieferungsbe¬
scheinigung und verkaufte die unrechtmäßig erworbene Gerste in
einer Eigenschaft als Schriftführer eines Kleintierzuchtvereins

durch Vermittlung des Vereinsvorsitzenden (Eugen St . an die Vettz
einsmitglieder . Bei diesem unzulässigen Schwarzhandel mit Ge¬
treide zu Futterzwecken erhob Pf . noch einem weiteren unberechtig¬
ten Beschaffungskostenzuschlag von 3 RM für jeden Doppelzentner .

Wegen dieser kriegswirtschaftlichen Verfehlungen und , Preis -

vetstötze verurteilte das Sondergericht in Darmstadt die Gebrüder
H . zu je sieben Monaten Gefängnis . Die Straftat , die im De¬

zember 1941 begangen wurde , erbrachte den beiden Angeklagten
einen Mehrerlös von 159 RM . Der Betrag , wurde eingezogen . Die
Mitangeklagten Pf . und St . erhielten 200 bzw . 100 ÄM Geld¬
strafe . Wenn bei ihnen auch eigennützige Motive fehlten und das
Vereinsintereffe ausschlaggehend gewesen sein mag , so mutzte doch
die eigenmächtige Mißachtung wichtiger Bewirtschastungsvor -

schriften zu empfindlichen Folgen führen .

Kindesmitzhandlung
— Frankfurt a . M . , 5 . Nov . Die Jugendschutzkammer des

Landgerichts Frankfurt a . M . verurteilte ein berufstätiges Ehepaar
wegen roher Mitzhandlung eines feiner Obhut anvertrauten
neunjährigen Mädchens zu je 3 Monaten E e -
f ä n g n i s . Der angeklagte Ehemann ist der Stiefvater des von
seiner Frau unehelich geborenen Kindes , das seine Eigenheiten
hatte und nicht leicht erziehbar war . Die ihm anhaftenden Cha¬
raktermängel sind aber vielleicht gerade die Folgen verkehrter Er¬

ziehungsweise , was das Gericht auch in seiner Urteilsbegründung
zum Ausdruck brachte . Die Eltern waren bereits einmal verwarnt
worden ,

■dem Kinde gegenüber keine Übergriffe zu begehen . Es
war kein Erziehungsmittel , datz das Kind , weil es einen Photo¬
apparat beschädigt hatte , abends in einen feuchten Keller gesperrt
wurde . Dort blieb es anderthalb Stunden und hätte sich sicher
noch länger in dem dunklen Raum aufhalten müffen , wenn nicht
Anzeige erstattet worden wäre . Die angeklagte Ehefrau , die stark
nervös ist , schlug ihr Kind , als es die Unwahrheit gesagt hatte ,
mit der Faust und einer Holzsandale . Noch vier Tage später , als
das Kind zur ärztlichen Untersuchung gebracht wurde , zeigte der

Körper an verschiedenen Stellen Verfärbungen und Merkmale , die

auf Mißhandlung deuteten .

— Rüsselsheim , 3 . Nov . Der sechsjährige Berthold Roth hatte
sich in der Königstädter Straße auf die Wagenschere zwischen einem
Lastwagen und einem Anhänger gesetzt . Als der Wagen anfuhr ,
fiel der Junge zu Boden und wurde tödlich überfahren .

X Kirberg , 5 . Nap . Das seltene Fest der diamantenen Hoch¬
zeit feierten die Eheleute Wilhelm Ebel und Frau Pauline , geb .
Frankenbach . Der Jubilar ist 87 , die Jubilarin 78 Jahre alt . Zur
Nachkommenschaft zählen 3 Kinder , 12 Enkel , 8 Urenkel .

— Camöerg , 5 . Nov . Im allgemeinen wird der Ertrag der .
Wiesen zweimal im Jahre gemäht und dann gedörrt , um als Heu
und Grummet in die Scheunen eingefahren zu werden . In diesem
Jahre wird in verschiedenen Gemeinden des „ Goldenen Grundes "

ein dritter Grasschnitt vorgenommen , der durch günstiges Wachs¬
tumswetter im Herbst ermöglicht wurde . Diese zusätzliche Futter -

menge wird von den Viehhaltern sehr begrüßt .

= Offenbach , 5 . Nov . Als einige Arbeiter auf dem Hafengleis
mit dem Leerpumpen eines Kesselwagens beschäftigt waren , kam
ein Arbeiter zu Fall und stürzte in den Mainhafen . Durch einen
Fischer wurde er wieder an Land gebracht . Die sofort angestellten
Wiederbelebungsversuche hatten zwar vorübergehend Erfolg, . doch
ist der Mann auf der Fahrt zum Krankenhaus gestorben .

— Hanau , 5 . Nov . In der Waldstraße scheuten plötzlich die
Pferde eines Fuhrwerks und gingen durch , wobei sie den Wagen
gegen eine Mauer drückten . Dabei stürzte der Lenker des Fuhr¬
werks so unglücklich vom Wagen , daß er sich schwere innere Ver¬
letzungen zuzog und nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus
verstarb . — Die 21 Jahre alte Stenotypistin Aenne V . aus Bergen
erhielt wegen verbotenen Umgangs mit einem französischen Kriegs¬
gefangenen vier Monate Gefängnis Sie knüpfte mit dem Kriegs¬
gefangenen Beziehungen an , tauschte Liebesbriefe mit ihm aus
und traf sich mit ihm mehrmals . — Die 27 Jahre alte , geistig
minderwertige Arbeiterin Elise B . aus Hanau führt einen lieder¬
lichen Lebenswandel . Obwohl sie zweimal wegen Arbeitsbummelei in

Schutzhaft genommen worden war , hat sie sich wiederum des
Arbeitsoertragsbruchs schuldig gemacht , welchen sie fetzt mit vier
Monaten Gefängnis büßen muß .

— Fulda , 5 . Nov . In der Nähe von Bronzell wurde auf den
Gleisen der Leichnam eines unbekannten Mannes gefunden , dem
vom Zug der Kops vom Rumpf getrennt worden war . Es handelt
sich offenbar um Selbstmord .

— Saarbrücken , 5 . Nov . In Ausübung ihres Dienstes als
Zugbegleiterin ist die Zugschaffnerin Noel aus Falkenberg schwer
verunglückt . Sie rutschte beim Einsteigen so unglücklich aus , daß
sie mit dem Bein unter die Räder geriet und ihr der linke Fuß
abgefahren wurde .

— Mannheim , 5 . Nov . Die 15 Jahre alte Luise Lydia
Kuhn von hier wird seit dem 26 . Oktober vermißt . Das Mädel
hatte sich am Morgen des 26 . Oktober aus der elterlichen Wohnung
entfernt , um zur Arbeitsstelle zu gehen . Von diesem Zeitpunkt an
ist sie verschollen . Die Vermißte ist etwa 1,60 Meter groß , stark .
Bat mittelblondes Haar , blaue Augen . Sie trug dunkelblauen
Mantel , schwarzen

'
Rock , gelbe Seidenbluse und schwarze Halb¬

schuhe . Bei Antreffen der Vermißten ist die Polizei zu verständigen .

Die Stadt Bruch im Erzgebirge hat dem Ritterkreuzträger
Obergefreiten Schmitzer , der in oer Stadt geboren und auf -
gewachfen ist , als Ehrengeschenk bas Elternhaus geschenkt . Es
handelt sich um ein Haus , bas der Vater unter dem Druck der
wirtschaftlichen Notlage der Deutschen in der ehemaligen Tscheche !
verkaufen mutzte . Die Stadt hat das Vaterhaus nun zurückge -
kauft und es dem Sohn übergeben . •
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Das Kaspische Meer — eine Lebensader
der Sowjets

Zahlreicher Sowjetschiffe im Kaspischen Meer
durch deutsche Bomber beweist , daß nun auch die legte und wich -
ttafte Transportoerbindung des Erdölzentrums Baku mit der

schon gefSbrdet ist . Das Kaspische ' lUicer ist
E ?00 Quadratkilometer Ausdehnung der größte Binnenseeder Welt und fast so groß wie das Altreich . Seine Besonderheit

besteht darin daß es etwa 25 Meter unter dem Meeresspiegel
liegt Von icher hat das Kaspische Meer die es begrenzenden Ufer

■■ sr -5 .mmro -̂ ? aIten ' $ er Hauptschiffahrtsverkehrftnbei in sud - nordlicher Richtung von Baku nach Astrachan an der
Wolgamundung statt , wahrend der West -Ostverkehr nur gering istd ' e Ostküfte aus vegetationslosen Salzsteppen besteht . Die
wichtigsten Verschiffungen gehen vom östlichen Kaukasusgebiet ,
^ ^ beldsLan und Dagestan aus , deren Häfen Baku und
Machatschkala , neben Astrachan den höchsten Umschlag aller Kaspi -
hafen auswersen . Von Baku aus wurden bisher jährlich Waren
von 12 Mill . To . , darunter 9 Mill . To . Erdöl , verschifft AuAtdem
ging der gesamte Manganerzexport des Kaukasus über Baku .Etwa 8 Milll To . Erdöl gingen von Baku nach AstrachanStes - ist die Route , die jetzt von unserer Luftwaffe bedroht wird- , wahres 1— 2 Mill . To . nach Krasnowodsk am Ostufer versandtwurden . Machatsch Kala hatte einen Versand von 5 Mill To
an Waren , darunter 1 Mill . To . Erdöl . Astrachan hatte einen
Umschlag von 6 Mill . To . , Krasnowodsk von 2 Mill To Mr
diesen in den letzten Jahren beträchtlich gewachsenen Verkehr , der
nach der Besetzung Irans durch die Briten und Sowjets auch in
Richtung auf Bender Schah verstärkt worden sein dürfte stand
eine , Handelsflotte von 120 Schiffen , darunter 75 Tankern zur
Versagung , von denen ein Teil bereits versenkt ist . Die Kaspisee
friert im nördlichen Teil im Winter etwa drei Monate zu , so daß
sich der Ausfall der Eisenbahnverbindungen vom Kaukasus nach
der Wolga in Kürze für den Olnachschub der Sowjets noch stärker
als bisher auswirken mutz . Eine bedeutende Rolle für die Ver¬
sorgung der Sowjetbevölkerung hat von jeher die Fischerei im
Kaspischen Meer gespielt , die fast 50 % aller Fänge in der
Sowsetumon erbrachte .. Auf der Grundlage dieser reichen Fisch¬
fänge hat sich in Astrachan und anderen Häfen eine große
Fischkonservenindustrie entwickelt , in der allein an Kaviar jährlich
3,2 Mill . Kilogramm verarbeitet werden .

Reichsbankausweis vom 31 . Oktober 1942 . Rach dem Aus¬
weis der Deutschen Reichsbank vom 31 . Oktober 1942 stellt sich die
Anlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und Wert¬
papieren auf 24 918 Mill . RM Im einzelnen betragen die Be¬
stände arr Wechseln und Schecks sowie an Reichsschatzwechseln
24 641 Mill . RM , an Lombardforderungen 13 Mill . RM , an
deckungsfähigen Wertpapieren 63 Mill . RM und an sonstigen
Wertpapieren 201 Mill . RM Der Deckungsbestand an Gold und
Devisen beläuft sich auf 77 Mill . RM . Die Bestände der Reichs -

« bank an Rentenbankscheinen stellen sich auf 247 Mill . RM die¬
jenigen an Scheidemünzen auf 142 Mill . RM . Die sonstigen
Aktiva sind mit 1728 Mill . RM ansgewiesen . Der Umlauf an
Reichsbanknoten beträgt 22 600 Mill . RM . Die fremden Gelder
werden mit 2887 Mill . RM ausgewiesen .

Berliner Börse vom 5 . November . Bei kleinsten Umsätzen
wiesen die ersten Notierungen im Aktienverkehr nut unbedeutende
Veränderungen auf . Zumeist kam es zu Strichnotierungen oder
Kursfestsetzungen auf Vortragsbasis . Eine Ausnahme bildeten
Berliner Maschinen , die um 1 % % höher einsetzten .

Frankfurter Börse vom 5 . November . Die Kursveränderungen
waren klein und gingen kaum über U % nach beiden Seiten
hinaus . VDM . unverändert . Scheideanstalt tarnen mit 194 zur
Medernotiz und haben dabei 3 % von 5 % Verlust wieder aufge -

. holt . Renten freundlich . Steuergutscheine I 106 % . Freiver -
tehrsaktien kaum verändert . Tagesgeld 1 % % . ,

D/e Onjei der Stürme
______

' 26 . Fortsetzung

Manches Geheimnis hatte es gewiß mit in die Tiefe ge¬
nommen aber es gab doch Fälle , wo das Meer sein Eeheim -
n .is wieder vreisgab . Ein Wrack wurde an Land gespült —
eine Flaschenpost wurde gefunden — verwaschene Cchins -
vapiere Ichwemmten an — oder ein Totgeglaubter kehrte
nach langer Irrfahrt zurück .

. Tede sah plötzlich das Antlitz seines Vaters vor sich .
Seme Augen , die manchmal so seltsam waren .

. Die Antwort kommt eines Tages vom Meere , batte er
getagt .

Tede hatte darüber gespottet , aber war es recht gewesen ?
Konnte Jan Rotermund nicht eines Tages wieder vor Nor -
derruf auftauchen , zurückgetrieben von feiner Schuld , die ihm
keine Ruhe liefet

Oder bargen die dunklen Höhlen auf dem Meeresgrund
noch , irgendein Geheimnis ? Der Untergang der „ Aarhus "
war la leltiatn mit dieser ganzen Unglücksnacht verstrickt , ohne
ihre Strandung wäre es in dieser wilden Nacht wohl nicht
zum Schlimmsten gekommen . Tede beschloß , morgen noch ein¬
mal hinunterzugeben . Er spürte plötzlich , daß er es mußte ,
dag mgend etwas dort unten auf ibn wartete .

Maike schlief in dieser Nacht nicht . Der Sturm ging
über die Hallig bin . rüttelte an den Fenstern und ioblte im
Schornstein .

Sie dachte an die Insel und an Tede . Mochten auch alle
sagen , daß er schlecht und wild sei , ibr Herz bäumte sich noch
immer dagegen auf . Sie hielt es nicht für möglich , daß er
Iroon ein paar Tage , nachdem sie von Nörderriff fortfuhr .
mit einer anderen etwas angefangen hatte . Der Vater sagte
ia allerdings , daß er diese Dora Neels schon von früher her
gekannt habe , aber das konnten doch Angebereien sein . Uwe
Boll war eifersüchtig , und Tede hatte ibn auch wohl nicht
immer ganz richtig behandelt .

Maike lief seit Wochen im Kreise und fand nicht heraus .
Luder Meinke war jeden Abend da . gemütlich seine

Pfeife rauchend . Für ihn schien schon alles in Ordnung zu
sein . Was Jte auälte . davon verspürte er nichts , oder er ging
öarufcer hinweg . Mit ihren Eltern war er vielleicht der
Meinung , daß man ihr Zeit lassen müsse . Die Zeit würde
schon alles einrenken . Ab und zu sprach Lüder sogar schon
von der Hochzeit , und die Eltern sagten nicht ja und nicht
nein dazu . Gewiß , sie drängten nicht , aber sie hätten es doch
wohlgern gesehen , daß Klarheit wurde .

Maike erhob sich und öffnete das Fenster . Die Lust im
Zimmer drohte sie zu ersticken . Der Sturm fuhr johlend in
den Raum , zerrte wild an den Gardinen und legte sich kalt
um ihre heiße Stirn .

Tede , schluchzte sie . Tede !
Wenn sie ..ibn nur noch einmal sprechen könnte ! In sei¬

nen Augen würde sie sofort lesen , ob er sie wirklich verlassen
hatte . Diese klaren Augen konnten nicht lägen .

Aber wo und wie sollte sie ihn treffen ? Sie konnte ihm
ia nicht einmal schreiben , ohne daß die Eltern es erfuhren .
Lüders Vater batte die Postagentur , und der würde schöne
Augen gemacht haben , wenn er einen Brief für Tede Ander -
gast auf Norderriff vorgefunden hätte .

Maike kroch ganz verzweifelt in ihr Bett zurück .

3 5 . K a v i t e l
Zwei Tage stürmte es noch , dann wurde es wieder ruhig .

Boll freute sich , er hatte noch immer Hoffnung , daß in den
Höhlungen des Steilufers die Schätze der „ Aarhus " verborgen
lagen . Die „ Cap Horn " ankerte von neuem vor der Nord -
spitze , und Tede stieg in die Tiefe hinab .

.. Eine Stunde blieb er unten . Systematisch suchte er alle
Locher ab . aber der Erfolg war gleich Null . Einige Eisen¬
teile , die von jenem Schiff stammen konnten , und einen rost¬
zerfressenen Kompaß fand er . sonst nichts .

Er kam an Bord zurück , erholte sich zwei Stunden , um
dann nochmals an der anderen Seite der Nordspitze hinunter¬
zugehen . Aber auch hier hatte er nicht mehr Glück . Er wollte
schon die Signalleine ziehen , da entdeckte er sechs Meter über
dem Meeresboden noch eine Höhlung , ein kleiner ? Loch nut .
in das nicht hineinzukriechen war . Er gab Signal nach oben ,
ihn hochzuziehen , bis er vor dem Loch hing . Und dort fand er .
emgezwängt zwischen Steinen , eine kleine eiserne Kaßette ,
stark verrostet , aber noch unversehrt .

Mit einiger Mähe gelang es ihm , den Kasten zu bergen .
Er war nicht sehr schwer , Gold würde also schwerlich darin
sein . Er zog die Signalleine und oben an Bord wurde er
mit lautem Hallo empfangen .

„ Da haben wir ja die Eoldkassette "
, schrie Boll . „ Ein

dreifaches Hoch über Tede !"

Der lächelte nur . er wußte bereits , daß Boll enttäuiän
werden würde . Die Kassette war fest verschlossen , aber mit
einem Stemmeisen war sie im Handumdrehen geöffnet . Alle
starrten mit höchster Aufmerksamkeit hinein . Aber es war
herzlich wenig , was zum Vorschein kam . Einige Papiere und
das Schiffsjournal der „ Aarhus "

. Das war alles .
„ So eine Gemeinheit !" brüllte Boll voller Wut . „ Zurück

mit dem Krempel ins Meer !" .
lebes Augen wurden falt : „ Finger davon ! Ich nehme

die Kassette mit nach Hause !"

„ Sieb doch mal nach , ob etwas von dem Gold im Jour¬
nal vermerkt ist "

, meinte Andresen . ,
Tede schlug die letzte Seite des Buches auf , Soll »beugte

sich nieder .
„ Da stebt ' s doch , verflucht nochmal ! 19 . November 1914 .

Die .Aarhus ' nimmt sechs Kisten Münzgold für Hamburg an
Bord . Sechs Kisten , verdammt nochmal ! Die müssen doch
irgendwo geblieben sein !" Tede sah den wetternden Kapitän
geringschätzig an : „ Und die nächste und letzte Eintragung .
Boll ? Hast du die auch gelesen ? "

„ Was gehen mich die andern Eintragungen noch an !
Das Gold war an Bord , mehr brauche ich nicht zu wissen .

"

„ Es war eben nicht an Bord , Boll !"

„ Nicht an Bord ? "

„ Nein . Hier steht : 20 . November . Die sechs Kisten Miinz -
gold für Hamburg wurden auf die .Göteborg umgeladen , die
direkten Kurs auf Hamburg nimmt .

"

Boll mußte sich setzen : „ Dann war alles umsonst ? "

„ Ja . Alles war umsonst .
"

_ , Die Fahrt in den Hafen glich einem Trauerzug . Nur
Tede , lächelte . Er hatte die Kassette fest unter den Arm
georeot . Vielleicht stand in dem Schiffsjournal der „ Aarhus, ,
ia noch mehr . Er wußte allerdings nicht , was das sein könnte ,
aber er hatte das bestimmte Gefühl , daß et nicht ganz um¬
sonst getaucht hatte .

3 6 . Kapitel
Der Abend kam . Tede hatte seine Taucherausrüstung

wieder in Ordnung gebracht , und setzte sich nun beim Schein
der Lampe zurecht , um das ziemlich umfangreiche Journal
der „ Aarhus " eingehend zu studieren .

Die eiserne Kasiette war gut verschlossen gewesen , die
Eintragungen in dem Buch ließen sich einwandfrei lesen , uni »
waren nicht vom Wasier angegriffen . 2m Jahre 1900 war di «
„ Aarhus " bei der dänischen Gesellschaft in Dienst . gestellt
worden . Ihre Fahrten hatten sie über den ganzen Erdball
geführt , so daß es sehr anregend war . die vielfachen Eintra¬
gungen des Kapitäns , der sein Schiff vom ersten bis zum
letzten Tage nicht verlassen hatte , zu studieren . Gleich einem
mhn mit den verschiedenartigsten Bildern rollte die Route
der „ Aarhus " vor Tedes Augen vorüber . Er kannte die
meisten Häfen , wo Fracht genommen oder ausgeladen war ,
er kannte die Stürme , die Tropen und die Polargegenden ,
und es war ihm , als wäre er in dielen Abendstunden selbst
mit dem Dampfer , der vor Norderriff ein so tragisches Ende
nahm , unterwegs .

fFortfetzung folgt .)

FAMILIENANZEIGEN

Renate , Lia , Maria . Unsere Rita hat ein
Schwesterchen bekommen . In dankbarer
Freude : Elisabeth Lemb , geb . Schrankei ,
2. Z. Paulinenstift , Theo Lcmb , Wies -
baden , Dotzheimer Str . 10. 4. Nov . 1942.

Die Geburt ihres Sohnes Karl Michael
zeigen in dankbarer Freude an : Erika
Hemmers , geb . Pfeil , Eugen Hemmers .

*
Bei neuem Einsatz für das Reich
starb , unbesiegt vom Feind ,
den Fliegertod unser lieber ,

hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Neffe
und Vetter , 44 - Staffelmann

Helmut Hack
Uffz . u. Bordfunker bei der Luftw . ,
Inhaber des EK 1. u . 2. Kl. und der

Frontflugspange
im Alter von 21 % Jahren . Er wurde
auf einem Ehrenfriedhof beigesetzt .

In tiefer Trauer : Heinrich Hack und
Frau , Ida geb . Syffert , Inge Hack ,
Günter Hack und Angehörige

Wiesbaden , den 4. November 1942.
Rüdesheimer Str . 4 , 2.
Besuche dankend verbeten .

«
Unerwartet und schwer traf uns
am 29. Okt . die schmerzliche
Nachricht , daß mein über alles

geliebter , herzensguter Mann , der treu¬
sorgende Vater seiner Kinder , unser
braver Sohn , Bruder . Schwager und
Onkel

Adolf Braun
Obergefr . in einem Inf . -Reg . , Inhaber

e des Verw .-Abz .
im 31. Lebensjahr am 15. Okt . im Osten
gefallen ist Er ruht , von seinen Lieben
beweint und ‘

unvergessen , auf einem
Heldenfriedhof .

In tiefer Trauer : Frau Henriette
Braun und Kinder Agnes u. Artur ,
Kari Braun u. Frau , Luise geb . Keil ,
Luise Braun , Artur Braun und klein
Reiner , Karl Braun , z. Z. im Felde ,
Elsa Braun u . Kind Ursula , Ludwig
Engelmann , z . Z. im Osten , Hedwig
Engelmann , geb . Braun , und Kinder
Richard , Irmgard und Ellen

Naurod i . T. , den 4. November 1942.
Obergasse 27
Die Trauerfeier findet am 29. Nov . ,
nachm . 1.30 Uhr in der Kirche zu
Naurod statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unsere liebe Mutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwiegermutter , Schwester
und Schwägerin , Frau

Katharina Paff
geb . Barth

im Alter von 80 Jahren nach einem
arbeitsreichen Leben und einem ge¬
segneten Lebensabend am 3. Nov . ,
nachm . 5 Uhr zu sich in die Ewigkeit
zu rufen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Die Kinder

W.- Schierstein , den 4. November 1942.
Kirchstr . 1 *

Die Beerdigung findet Freitag , 6. Nov . ,
nachm . 2 Uhr von der Leichenhalle des
Friedhofs aus statt .

#
Unerwartet erhielt ich die
schmerzliche Nachricht , daß mein
lieber guter Mann , der treu¬

sorgende Vater seiner drei Kinder , un¬
ser braver Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Cousin

Eugen Brühl
Uffz . in einem Inf . -Reg .

am 29. Sept , nach vierjähriger soldati¬
scher Pflichterfüllung , getreu seinem
Fahneneid , für Führer , Volk und Vater¬
land im Alter von 26 Jahren im Osten
den Heldentod starb .

In tiefer Trauer : Frau Lina Brühl ,
geb . Wintermeyer , Kinder Günther ,
Eugen und Werner , Eltern : Familie
Brousseaud und Geschwister , sowie
alle Verwandten

W.- Schierstein , den 5. November 1942.
Friedrichstr . 28

Nach längerem , schwerem , mit großer
Geduld . ertragenem Leiden entschlief
sanft mein lieber , treubesorgter Mann ,
unser guter Vater . Schwiegervater ,
Großvater und Onkel , Herr

Karl Heinz
im Alter von 72 Jahren . Mühe und
Arbeit war sein Leben .

In tiefer Trauer : Frau Margarete
Heinz , geb . Ehlig , Familie Julius
Heinz , Familie Heinrich Volkmar ,
Frau Maria Petzold und fünf Enkel

Wiesbaden , den 4. November 1942.
Rauenthaler Str . 8
Die Beerdigung findet am Freitag , den
6. Nov . , nachm . 2. 15* Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
nach langem , schwerem Leiden meinen
lieben Mann , unseren herzensguten ,
treusorgenden Vater u . Schwiegervater ,
Herrn

Heinrich Weidlein
heute vormittag im Alter von 60 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer : Frau Apolonia
Weidlein , Heinrich Becht , z. Z. im
Felde , u . Frau , Anni geb . Weidlein ,
Gottfried Meister , Ing . , z . Z. im
Felde , und Frau , Ida geb . Weidlein

W. -Biebridi , den 3. November 1942.
Adolfsplatz 6
Die Beerdigung findet Freitag , 6. Nov . ,
nachm . 2 Uhr auf dem Friedhof zu
W.- Biebrich statt . Das Traueramt ist
Samstag , 7. Nyv . » vorm . 7 Uhr in der
Marien - Pfarrkirche .

Unser aller Sonnenschein , unsere liebe
kleine

Renate
ist nach vier Wochen wieder von uns
gegangen .

In tiefem Leid : Walter Kaiser ,
z. Z. Wehrm . , und Frau , Lieselotte
geb . Kaufmann , Familie Fritz Kaiser ,
Familie Martin Kaufmann und
Angehörige

Wiesbaden , den 5. November 1942.
Römerberg 12
Die Beerdigung findet Freitag , 6. Nov . ,
13.45 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute entschlief nach langem schwerem
Leiden unser lieber , guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder und
Onkel , Herr

Phil . Wilhelm Elsemüller
im Alter von 74 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Johannette Hübenett , geb .Elsemüller ,
Frieda Elsemüller , Familie Willi
Elsemüller , Familie Ferdinand Else¬
müller , Johannes Hübenett , Irmgard
Hübenett und alle Angehörigen

Wiesbaden , Montabaur , 4. Nov . 1942.
Schachtstr . 9
Beerdigung findet in aller Stille statt .

♦
Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die uns bei dem
Heldentod unseres herzensguten ,

unvergeßlichen Sohnes , Bruders , Nef¬
fen , meines geliebten Bräutigams Willi
Waldeck , Feldw . u . Zugf . in einem Inf .-
Reg . , durch Wort und Schrift zu trösten
stickten , sprechen wir unseren tief¬
empfundenen Dank aus .

In tiefem Leid : Georg Waldeck und
Frau , Leni geb .Traut , Georg Waldeck ,
Bruder , Frida Hettidi , Braut , und
alle Anverwandten

Wiesbaden (Lehrstr . 1) , Berlin , Kara¬
faerg , Düsseldorf Küppersteg .

* Danksagung .
Allen lieben Freunden und Be¬
kannten für die überaus große

Anteilnahme , sowie für die herrlichen
Kranz - und Blumenspenden anläßlich
des Heldentodes unseres lipben Sohnes
und Bruders Karl Heinz Traumüller ,
Uffz . in einem Inf . -Reg . , sagen wir
auf diesem Wege unseren allerherz¬
lichsten Dank .

Frau M. Traumüller Wwe .
und Sohn Hermann

Wiesbaden , im November 1942.
Oranienstr . 51

« Danksagung . Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme an

dem Heldentod unseres heißgeliebten
Sohnes , meines innigstgeliebten Bru¬
ders , Neffen und Vetters Hans Wü -
helm Hübenett . Obergefr . in einem
Inf .-Reg. , sagen wir allen auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer : Johannes Hübenett
u. Frau , Johannette geb . Elsemüller ,
Irmgard Hübenett u. alle Verwandte

Wiesbaden (Schachtstraße 9) , Hohen -
salza (Thomer Str . 21) , 4. Nov . 1942.

Bestattungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6, Telefon 22516, übernimmt
Bestattungen aller Art , Überführungen .

IMMOBILIEN

Haustausch Wiesbaden —Darmstadt . Erstkl .
jetzt umgeänd . 2- Fam .- Haus in Darm¬
stadt , beste Lage , Garten , Garage , gegen
gleiches zu tauschen ges . Ebenso Wohn ,
darin mit 8—io Zim . u . allem Zubehör .
Wert ca. 50 Mille . Grundstücksmakler
Roth , Darmstadt , Theodor -Fritsch Str . 95 ,
Gartenhaus links .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je , da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage versetzen ,
immer geschmackvoll und abwechslungs¬
reich gekleidet zu gehen . Bitte besuchen
auch Sie das bekannte Futterstoff - u .
Modenhaus Karl Kopp Nachf . , Inh . Wilh .
Junginger , Faulbrunnenstraße 13, Ecke
Schwalbacher Straße .

Berthold Jacobv Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel . 59446 ,
23847, 23848. 23849, 23880. Spedition .
Möbeltransport . Lagerhaus .__________

Ihre Füße pflegt Gilbert , der Friseur mit
der 40jährigen Erfahrung . Kirchgasse 54,
Eingang Kleine Schwalbacher Straße 2,
Telefon 22111. Ärztlich empfohlen .

Damensalon Jacobshagen . Kranzplatz 3/4 ,Anruf 25291 , empfiehlt Dauerwellen und
Haarfarben .

Wäscheabteilung von Hettlage (im Erdge -
schoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern und allen
Größen . Kragen , Krawatten , Strümpfe
u. Hüte preiswert Hettlage , Wiesbaden ,
Kirchgasse . Das große Spezialhaus .

TIERMARKT

2 Läuferschweine ,
schön , zu verkauf .
Fröhlich,Dotzheimer
Str , 99 , Feldweg .

? Kühe , schwarzbunt
im Januar kalbend ,
z . vk . Karl Dittmar
Wbd .- Kloppenheim .
Schützenstraße 10.

Spitz , weiß , zu ver¬
kaufen . Hübinger ,
Mainzer Str . 128.

PACHTGESUCHE

Kleiner Garten zu
pachten gesucht .
M 193 TV.

Welche wiridich erst -
klass . Schneiderin
n . noch eine Kundin
an ? W 195 TV.

Wer näht Mäntel f .
Kinder von vier u .
acht Jahren . Adolfs -
berg 1._____________

Wer liefert 1 Fuhre
Stallmist nach Dam -
bachtal 37. Tele¬
fon 22752.

VERLOREN

Hornbrille in rotem
Etui verloren . Geg.
gute Belohnung ab¬
zugeben Kranz -
platz 11, Wache .

Knirps , schwarz u .
grau kariert , vorige
Woche verloren . —
Abzugeben gegen
gute Belohnung
bei Kimpel , Moritz - .
Straße 20.

Glacehandschuh ,
schw . rechter , auf
d. Wege Luftschutz¬
haus , Dotzheimer
Str . , verl . Botsck ,
Dotzheimer Str . 80

Geldsdieintasche , br .,
mit gr . Inh . Kirch¬
gasse - Midielsberg
am 3. 11. 42 ver¬
loren . Gegen gute
Belohnung abzugeb .
Lederhandlg . Krebs ,
Wiesb . , Michels -
berg 18.____________

Damen - Armbanduhr ,
blau Email , verlor .
Abzug , geg . Belohn .
Taunusstr . 32, 1.

Wellensittich , grün ,
auf den Namen
„ Bimbo “ hörend ,
entflogen . Geg . gute
Belohn , abzugeben
Herderstr . 31. 3 r .

HEIRATEN

Frau , jünger , sucht
Ehekamerad in si¬
cherer Stellung bis
zu 50 Jahren kennen
zu Ifiraen zwecks
Heirat . G 198 TV.

Dame , geb . , a . best .
Farn . , sucht charak -
terv . Herrn in sich .
Posit . bis 36 J .

zwecks bald . Ehe .
Arzt od . Akad . be -
vorz . Ausf . Bildzu -
schrift A 928 TV.

Jg . Mann , Angest .,
28 Jahre , schuldlos
geschieden m. .zwei
(indem , 6 u . 7 J„

wünscht nett . Mädel
od . junge Frau zw.
Heirat kennen zu
lernen . Bildangeb .
K 205 TV,_________

Kriegerswitwe , älter
sucht lebensfrohen
Kamerad zw . spät .
Heirat . F 198 TV.

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

Brotreste — Krümelteste verwendet man zu
einem schmackhaften Pudding : Rezept :
Altes Brot — etwa 100—150 g — reiben
und mit 2—4 Eßlöffel Gelee oder Marme¬
lade und etwas Wasser gut verrühren .
Mit Vs Liter Milch , oder Wasser mehr ,als in der Gebrauchsanweisung ange¬
geben , einen Vanillepudding * kochen . Brot
u. Pudding abwechselnd in eine Schüssel
schichten . Statt mit Marmelade kann das
Brot auch mit Wasser , Milch oder Saft
angefeüchtet und mit einer Geschmacks¬
zutat gemischt werden . * Mondamin -
Puddingpulver ist auf die Stärkeabschnitte
der Nährmittelkarte erhältlich .

VERSCHIEDENES

Öffentliche Aufforderung ! Alle , die der
am 24. Oktober 1942 verstorbenen Witwe
Maria Parnemann , wohnhaft gewesen
Wiesbaden , Frankfurter Str . 33, etwas
verschulden , von ihr etwas geliehen oder
in Verwahr , oder von ihr etwfs zu for¬
dern haben , wollen sich bis zum 20. d .
Mts . bei mir , dem gerichtlich bestellten
Nachlaßpfleger , melden . Franz ' Spring ,
Wiesbaden , Moritzstraße 74.

Übernehme Diktate in die Maschine , Steno -
Aufnahmen , flott , Adressensdireib . , Über¬
tragen u . Beitragen von Büchern der ein¬
fachen sowie doppelten Buchführung ,
Dunhschreibe - Buchführung,Übersetzungen
oder fremdsprachliche Abschriften . Ruth
Reinhardt , Grabenstr . 2 , 2. Fernspr . 22035.
Geschäftszeit von 9—3 Uhr oder vorm .
8—10, femmündl . Anruf von 8—10 oder
1 bis 9 Uhr abends . Mitgl . d. Reichsverb .

Brotreste • Krümelreste

verwendet man zu einem

schmackhaften Puddingi

Lesen Sie in den
Kleinen Anzeigen
dieser Zeitung das
Rezept der Mon¬
damin Ges. m.bJL
derlin -Charlbg . 9

Luftschutzbetten
Holzbettstellen — Holzkinderbetten
Matratzen all .Art,Betten u .Bettwaren

Wiesbaden , Kirchgasse 29, Ecke
Friedrichstraße - Fernspr . 27939

Dauerwellen
Haarfärben
Blondieren '

ENZLEH
Rheinstr . 21 , neben der Hauptpost

enter CRSTECC
/ Die feinen Stifte von

AW FABER CMUCC

OHO MION .

Statistik , Revision , Korrek¬

tur - hier sind gute Stifte
am Platz : Die „ farbig

"

schreibenden Sorten



I

Seite 6 Nr . 260 Wiesbadener Tagblatt

GASTSTÄTTEN

STELLENANGEBOTE

AlleinmädchenWeiblich ges .
Präsident Stoeckel ,Kratt durch Freude

TAUSCH

VARIETES

LICHTSPIELE

WOHNUNGSTAUSCH

VERKÄUFE

STELLENGESUCHE

Weiblich

Park - Lichtsplele Wiesb .- Biebrich .
im TV. Moin

Männlich

VERSCHIEDENESVEREINSNACHRICHTEN

Wer kann Sessel u .
Sofa nach Offenbach
mitnehm . S 197 TV.

Küchenfrauen sofort
ges . Schloß - Restau¬
rant , Marktstr . 10.

Uhr .
Jahre

ersten
Uhr .
nicht

Küchenhilfe für sofort ges . Hotel u . Bad -
haus „Zwei Böcke“ , Häfnergasse 12.

Zimmermädchen — Hausmädchen nach Bad
Elster (Sachsen ) bei Karlsbad Mitte No -
vember oder später ges . M 172 TV.

Hausmeisterstelle v .
jg Frau ges . Kl.
Wohn . , leer o. mbl .
Beding . B 182 TV.

Putzfrau für täglich
abends 1 Std . ges .
Feinkost - Feickert ,
Marktplatz 1.

Frau od . FrI . (auch älter ) , zuverläss . , zur
selbst . Führung meines Haushaltes sof .
ges . A 927 TV.

Kleid und Mantel ,
Gr .46-48, beid . g. e.
ges . E 198 TV.

Wohnungstausch Essen —Wiesbaden . Suche
in Wiesbaden 4— Sräum . Wohn , in bess .
Hause . Biete in Essen (Südlage ) neuzeit¬
liches Einfam .- Haus , 10 Zim . , Garage u.
kl . Garten . Angeb . u . E. F. 13822 an die
Ala Anzeigcn - GmbH . , Essen , Juliusstr . 6.

3 -Kronen -Lichtsplele Schierstein .
„ Kadetten “ .

Bild , sch ., gr . , 45.- ,
sch . Bild (Bismarck )
25.- . Adr . TV. Mt

Dam .- Pelzjacke , fast
neu , gegen kleine
Nerz - od . Marder -
pelzch . z . tausch , g.
Wochent . Tel . 20930
S 201 TV.

THEATER - KURHAUS

Akkordion , neuwert ,
gegen tnod Küchen¬
waage zu vertausch .
Peter , Blücherstr . 6.
Telefon 29244.

Arbeiter für sofort oder später , auch halbe «
Tage , gesucht . H. Seibel , Biervertrieb ,
Karlstraße 39

Hausdame m. guten Kochkenntn . , nicht üb .
40 Jahre , f . frauenlos . Haush . ges . Aus -
führl . Zuschr . erb . u. A 909 TV.

Gaststätte Bender , Gerichtstraße 5 : Sams¬
tag und Sonntag musikalische Unter¬
haltung . Anfang 20 Uhr .

Kaiser - Fr .- Ring 84,
Telefon 22160.

Fuhrmann mit zwei
Pferden zum tagt
Fahren von Bade¬
wasser ges . Hotel
Quisisana .Parkstr .S

Gebe schwz . Pumps ,
f . neu , Leder mit
Wild !. , hoh . Abt . ,
Gr . 5l/t , geg . ebens .
Pumps m. h . Abs . ,
Gr . 5. Tel . 22854.

Industriefirma in Wiesbaden sucht für so¬
fort od . zum bald . Eintritt : 1 Kontoristin
mit guter Handschrift für die Führung
einer Lagerkartei , 1 erfahr Buchhalterin ,
1 Kontoristin/Stenotypistin , 1 perf . Steno¬
typistin f . techn . Schriftverkehr , 1 rüstig .
Mann , nicht üb . 60 J . für Haus - u . Hof¬
arbeiten und zum Bedienen von Zentral -
heizungen . Bewerb , m. übl .Ang . A919 TV.

Tausche schöne sonnige 2 Zimerwohnung
Abschluß , Speisekammer , Klosett im Ab¬
schluß , Hinterhaus 2 Stock , freie Lage ,
Miete monatl . 33.50, gebe noch schönen
Garten mit Stallung in direkt . Nähe ab .
Suche schöne sonnige 3- 31/ 2-Zim .- Wohn .
Speisek . , Klosett im Abschluß , 2.—3. St .
Monatl . Miete 45— 50 RM. Wohnungs -
wechsel 15. 11 o . spät . 1. 12. W 190 TV.

Frau , geb . , reif . Alt
arbeitsfr . , pflicht¬
treu u . verschwieg . ,
gewandt i . Verkehr
mit jegl . Publikum ,
wünscht Halbtags -
sfellung b . Behörde ,
Büro , auch Schalter¬
dienst . Keine Steno -
gr . u . Schreibmasch .
E 203 TV.

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Heute Donnerstag letzter Tag . In Erst¬
aufführung : „ 7 Jahre Glück “ , mit Theo
Lingen , Hans Moser , Hannelore Sdiroth
und Wolf Albach - Rctty . Ein Bavaria -
Film . Dazu die deutsche Wochenschau .
Wo . 15, 17.15, 19.30, So . ab 13 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen . Ab Freitag
in Erstaufführ . : „ Fronttheater “ m. Heli
Finkenzeller , Rene Deltgen , W. Strienz .

Angora - Pullover , w. ,
neuw . , Gr . ca . ±2
b . 44, % 1. Arm ,
70.- zu vk . o . T.
gegen guterh . färb .
Seidenbl . , Mädler -
koffer o . D .-Schuhe
Gr . 41. Adr . TV. Lw

Theke , mindest . 2 m lang , 85 cm hoch , zu
kauf . ges . Angaben m. Preis an Th . Fritz
Bauer , Feinkost , Lebensmittel , Moritz -
straße 24, gegenüber Geriditsstraße .

Messing - Notenständ . ,
neuw . , gegen eben¬
solchen mittelgroß .
CcupSkoff . z .tausch ,
ges , B 200 TV.

Tausche Gasherd , 2fl.
w . emaill . , neuw . ,
g . Akt .- o . Schüler -
mappe . S 199 TV.

Frau , junge , sucht
Heimarbeit , Adresse

Anlernling s . Stelle
in Handel und In¬
dustrie . *2 Jahre
Handelsschulbild . ,
Steno u . Schreib -
masch . B 199 TV

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort
gesucht . Wiesbadener Tagblatt . Schalter¬
halle rechts .

Scala , Groß - Varietö , Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr : Variete der Nationen .
Die Presse schreibt : Das Scala -Programm
— ein Bombenerfolg . Sieben Attraktrion .,
und zwar : Italien , Rumänien , Dänemark ,
Schweiz , Spanien , Ungarn und Deutsch¬
land , stellen die besten Künstler ihres
Landes . Tosender Beifall am ' laufenden
Band . Mittwoch , Samstag und Sonntag ,
15.30 Uhr : Familien Vorstellung . Vorver¬
kauf täglich ab 16 Uhr .

Luna -Theater Schwalbacher Str
L. Ullrich K L. Diehl : „ Annelie “ .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt ab heute Donnerstag 14.30, 17,
19.30 Uhr den großen Ufa - Film : „ Die
große Liebe “ , mit Zarah Leander , Paul
Hörbiger , Grethe Weiser , Viktor Staal .
Michael Jary komponierte 4 neue , reiz¬
volle Lieder für Zarah Leander , die sie
in diesem Film , in der Rolle einer be¬
rühmten Variete - Sängerin , in der ihr
eigenen , bezaubernden Weise zum Vor¬
trag bringt . Die Neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend hat
Zutritt , Kinder unter 10 Jahren nur in
Begleitung Erwachsener .

Kurhaus Freitag , den 6. Nov . 1942 :
11.30 Uhr , Brunnen -Kolonnade : Konzert .
19 Uhr : III . Zyklus -Konzert . Leitung :
Carl Schuricht . Solistin .: Ornella Puliti
Santoliquido , Klavier .

Lesezirkel -Bote für stundenweise sof . ges .
Rhein -Taunus -Lesezlrkel Wiesbaden , Hell¬
mundstraße 20. P .

D .-Velourshut,sdiw . ,
30.- , Kd.-Haarfilz¬
hut , bl . . 6.- . a . nw . ,
K.- Strohh . , br . ,nw .*
8 - . Adr . TV. Mc

fangszeiten : 14.30, 16.50 , 19.30
So . 13 Uhr . Jugendliche über 14
haben Zutritt . Vorverkauf für die
Nachmittagsvorstellungen ab 12
Telefonische Bestellungen können
angenommen werden .

Samstag , 7. Nov . , 19 Uhr , in Verbindung
mit der . Kurverwaltung Wiesbaden , im
großen Saale des Kurhauses : Bunter
Abend mit Dr . Albrecht Schönhals , Peter
Sachse , Ansager , Leonore Bader , Inter¬
pretin , Mario Engel , Geigenvirtuose , Las
Degoya , Tänzerin , Käte Schmitt , Sopran .
Lilly Bonnet . Tanzsoubrette , Peter Engels
am Flügel . Eintrittspreise : RM 1.70 , 2.20,
3.20, d -20 u . 5 .20. Kartenvorverkauf : Kur¬
hauskasse , Kartenverkaufsstelle Luisen -
straße 41 (KdF .-Laden ) , Reisebüro Schot¬
tenfels , Theaterkolonnade , ZigarrengS -
schäft Christmann , Luisenstraße 42.

Wildledersch . , schw . ,
m. Lack , Gr . 37, g.
crh ., h . Abs , 10,-
Hellmundstr .27,H .ll

Laufmädchen oder
Laufjunge für täg¬
lich 1-2 Std . ges .
Heiber , Wilhelm -
straße 4.

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
Heute 19.15 : Tanzabend , ausgeführt von
der Tanzgruppe des Städt . Theaters in
Mainz . — Freitag : Theater geschlossen .
— Samstag , 7. Nov . , 19.15— 21.15. Erst¬
aufführung : „ Es weht ein frischer Wind “
Heitere Begebenheit in 4 Tagen . Musi¬
kalischer Schwank von Müller -Nürnberg .
Musik von H. Walter .

Nebenverdienst ! Wir suchen in Wiesbaden
eine zuverlässige Person (Mann od . Frau )
zur Belieferung von festen Zeitschriften¬
beziehern usw (Ortsagentur ). Meldung
schriftl . erb . u. A 926 TV.

Putzfrau , sauber u
zuverlässig , täglich
von 8 ^ - 10 % Uhr
zum Ladenputzen
ges . Emma Kluke ,
Wäscheausstattung .
Webergasse 1 (Nas¬
sauer Hof ).

Bezirksgartenbauverband Wiesbaden . Film¬
vorführung : „ Der Baumwart zeigt Baum¬
pflege in Württemberg “ am 15. Nov . im
Luftschutzhaus , DotzheimeyStraße .

Tausche guterh . Stol «
lenschrank geg .neu -
zeitlichen Wohn¬
zimmerschrank .
F 180 TV

Kaffeeservice , matt .
Goldrand (Selbmann
Weiden ) 90..- ohne
Kanne für 12 Pers .
Meserputzmaschine .
gr . 14.- . L 180 TV.

Wintermantel , gut
erhalt . , Gr . 42-44,
ges . Blum Bis-
marckring 24 . 1.

Walhalla -Theater , Film u .Variete .
Erstaufführung : Emil Jannings in „ Die
Entlassung “ — Film der Nation . Spiel¬
leitung : Wolfgang Liebeneiner . Fürst Bis¬
marck : Emil Jannings , Kaiser Wilhelm I. :
Theodor Loos , Kaiser Friedrich III . : Karl
Ludw . Diehl , Kaiser Wilhelm II . : Werner
Hinz , Geheimrat v . Holstein : Werner
Kraus , Graf Eulenburg : Otto Graf . An -

ges . G 195

Frau , anständig ,
sauber , z . Spülen
sofort v 14- 19 Uhr
ges . Cafe Neu Wien
Wilhelmstr . 20.

Wäschetruhe , weiß ,
geg . guterh . Haus¬
haltungsleiter ges .
Gleichzeitig eine
Wiege 20 Mk . vk .
Rheingau . Str . 1. 3.

Heute letzter Tag : Hans Albers

Deutsches Theater . Fr . 6 . 11. , is %
bis geg . 21 ^ : „ Via mala “ . Pr . C. F 8.

Park -Kaffee , Wilhelmstraße 36, ab 1. Nov .wieder geöffnet . Täglich außer montags ,
spielt die Künstler -Kapelle Alfons Cioch
wochentags von 16—18.30 und 20.30 bis
24 Uhr , Sonntags 15.30—18.30 u. 20—24.

Tropfsteingrotte , im Hause der Scala , ab
heute täglich 19 Uhr Anni Fröhr mit
ihrer Konzert - und Stimmungskapelle .
Sonntag ab 16 Uhr .

Friseuse , 1. Kraft ,
sucht Stell . Geh .-
Angeb . H 206 TV.

Hausangestellte , 39 J .
sucht Beschäftigung
für tagsüber , am
liebsten zu pflege¬
bedürftiger Dame .
H 198 TV.

Fiäulein sucht Stell ,
in frauenlosem
Haushalt . A 924
Tagbl .-Verl .

Holzbett , weiß . mit
Patentrahmen 35.- .
Wörthstr . 23, 2 r .

2 Bettstellen , nußb .
ä 5.- , gr . Küchen¬
schrank 12.- . Hele -
nenstraßc 24, 2.Hof
Werkstättc .

D .- Schuhe , Gr . 37
(Pumps ) hoh . Abs .,
fast neu , geg .gleich¬
wertige m. flachem
Abs . zu tauschen .
Anzuseh . a . 5. 11. ,
18- 20 .Uhr Moritz -
straße 39, Mtb . 2 r .

Gebe Fön , 110 Volt
geg . Brotröster 110
Volt . L 197 TV,

Rucksack , wie neu ,
mittlere Größe geg .
größeren zu tau¬

schen . Postlager¬
karte 22, Wiesbaden

Tischtennis , neu ,
gegen Puppenwagen
oder Puppensport¬
wagen zu tauschen
gesucht . Evtl . Auf¬
zahlung . Telefon
Nr . 23948._________

Suche Akku , 2 Volt ,
evtl , ganzes Hörge¬
rät , auch Ersatz¬
röhren , sowie Teile
f . Puppenküchenein -
richt . Tausche auch
Smoking , 5 neuw .
Kragen , weiß , Filz ?
hüt , steif , neuw .,
Ledergeldbeut . , Fuß¬
ballschuhe , all . gut
erhalt . W 198 «TV.

Bally - Schuhe , eleg . ,
schwarz , neuw . , Gr .
36 gegen gleichwert .
Gr . 36^ —37 mit
hohem Absatz zu
tauschen gesucht .
Telefon 23948 .

Damen -Maßschuhe ,
braune , neuwertig ,
hohe , Gr . 39, gegen
ebensolchen Stepp -
Morgenrock , Gr . 46
b . 48 , z . tausch , ges .
Klopstockstr . 12, 3.

Tausche neuen Ten¬
nisschläger m .Span¬
ner geg . g. e . Ski¬
stiefel (37) a . Kauf .
Wilhehni * nstr .42,P .

„ Variete “ . Ein Großfilm aus der roman¬
tischen Welt der Artisten . Jugendliche
haben keinen Zutritt . Beginn : Wo. 19.30.

Römer - Lichtspiele W .-Dotzheim .
„ Musketier Meier III “ .

Frack m . Weste , sehr
gut erh . , f . mittl .
Figur , für nur 20.- .
Hindenburgallee 5a .

SpitzenkL , eleg . , Gr .
42, 150.- . Abend¬
schuhe . Gr . 39, 9 - ,
a . g. c . , Schlittsch .
12.—. E 201 TV.

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Bis einschließlich Montag . Wiederauf¬
führung : „ Opernball “ mit Hans Moser ,
Theo Lingen , Will Dohm , P. Hörbiger ,
Marte Harell , Heli Finkenzeller . Spiel¬
leitung : Geza v . Bolvary . Diesen bezau¬
bernden Film sehen wir uns noch einmal
an . Nicht für Jugendliche zugelassen .
14.30, 17, 19.30 Uhr .

2 Handarbeits - Stores , wertvoll , zu 700.—
zu verk . Näh . Postfach 570 Mannheim ,

Fahrrad mit Bereifung , reparaturbedürftig ,15.- , Boschlicht für Fahrrad 10.- , Platten¬
photoapparat , 9X12 , mit Zubehör und
Stativ 20.- , 2 Scheibenbtichsen 45, - , 30.-1 Paar Kinderschlittschuhe 2.- , 1 Seif .-
spender 5.- z. verk . . Gesucht : Haus¬
haltsleiter , gute deutsche Briefmarken ,1 Paar Damenreitstiefel (40). gut erhalt .
Zietenring 13, 2 r . ab 17 Uhr

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute Donnerstag letzter Tag : „ Königs¬
walzer “ (Wie ein Wunder kam die Liebe ) .
Der wundervolle Ufa - Film mit Willy
Forst , Heli Finkenzeller , Paul Hörbiger ,
Carola Höhn . Jugendliche zugelassen . —
Die Wochenschau läuft vor dem Haupt¬
film Wo . 15, 17.15. 19.30 Uhr . So. auch
ab 13 phr . — Ab morgen , Freitag :
„ Rätsel um Beate “ . Jugend !, zugelassen .

Union - Theater . Rheinstraße 47 .
„ Herzensfreud — Herzensleid “ mit :
Magda Schneider , Paul Klinger Jugend -
liehe ab 14 Jahre zugelassen .____________

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
Heute letzter Tag . Harry Piel „ Sein
bester Freund “ . Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen .

Halbtags - o . Stund .-
Hilfe sof . gesucht .
Vorst . 3 od . 7 Uhr
Adolfsallee 20, P .

Stundenhilfe sof .ges .
Zeit u . Dauer nach
Vereinbar . Reimer ,
Rheinstr . 104.

Hilfe 2y wöchentl .
2-3 St . ges . Nieder¬
waldstr . 8 2 1. , v .
1-3 oder 6-7 Uhr .

Photoapparat (Zeiss )
145 - , H.-Armband¬
uhr HO.». Anz . 6 U.
Franke , Wörthstr . 14

Weißfuchs , sehr sch .
(wenig getr .) 600.- .
Adr , im TV. Mh

Kontoristin - Anfang .
für unsere Groß¬
handlung sof . ges .
Kraft & Boppel ,
Bismarckring 19.

Kontoristin f. Lager¬
büro für leichte
Büroarbeiten ges .
F 189 TV.__________

Heimarbeiterin für
Sticken u . Stricken
ges . G 201 TV.

Dame , vertrauensw . ,
zur Betreuung eines
blinden ält . Herrn
ges . Zeugn . u . Ref .
erb , G 199 TV.

Flickfrau zum Aus¬
bessern von Wäsche
u. Kindersachen für
zwei Tage in der
Woche gesucht .
W 196 TV.

Mädchen , älteres od .
Frau täglich von 8
bis 3 Uhr gesucht .
Schaeffer , Ochamps -
kaserne Gersdorfstr .

Küchenmädchen für
die Kaffeeküche
stellt ein sofort
oder später Hotel
„ Grüner Wald “

,
Marktstraße . 10.

Werkküchenhilfe ges .
W 184 TV.

Lederpumps , schw . ,
neuwertig , Gr . 7,
gegen gleichw . , Gr .
6 . zu tauschen ges .
K 197 TV.________

Gebe sehr sch . gut¬
erh . Tülldecke über
2 B. gegen Chaise !'.-
Decke , Linoleum -
tepp . o. Übergard .
für 2 gr . Fenster ,
a . g . e . . Kl . Burg -
str . 9 , 1. T, 20519

Damen - Fahrrad , ge¬
braucht , gegen Kd .-
Sportwagen od . gut¬
erh . Damenstiefel ,
Gr . 38/39 , z . tausch .
T 195 TV,________

2 P. Mädchensch ., g .
erh . , Gr . 37- 38 , geg .
39-40 z . t . g. Heim .
N jeder waldstr . 1.

Beschäftigung in den
Abendstd . gesucht .
Schreib . , Bürohilfe ,
evtl . 1. Zeichenarb .
Wolf , Bertramstr . 21
2, Stock rechts .

Mann sucht Portier -
o . Wachpostensteil ,
wird sofort be¬
setzt . F 205 TV.

Dreiwalzen -Mangel
(Miele ) umzugsnalb .
abzugeben . Preis
RM 70.—. Kapellen -
Straße 10, P .

Sing .- Schaf tenmasch .
130. Metz , Blücher¬
str . 10, H. 3. An -
zus Sonntag 8- 12.

Zwei Abteilwände je
200X210 ä 20.- ,
1 Polstertür , 2flüg . ,
245 h ., 148 br . ,
40.— . Postlager -
karte 22. Wiesbad .

Herd , schw . , gutbr . ,
mit Röhr 20 Mk .
Adr . im TV. Ma

Kindersportwag . 12.-
Dotzh Str . 103, 2 r .

Kinderwagen , beige ,
fast neu , mit Ma¬
tratze und Wind¬
schutzscheibe 60.- .
Kastellstr . 9 , V. 3 r .

Film - Palast . Schwalbacher Str .
wiederholt Sonntag , 11 Uhr (Kassen¬
öffnung 10.30 Uhr ) den Ufa - Film :
„ Gewitter im Mai “

, mit Hansi Knoteck ,
Viktor Staat Die deutsche Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend hat
Zutritt . Besorgen Sie sich Eintrittskarten
im Vorverkauf (täglich an der Theater -
kasse ab 15 Uhr ) ._____________t_________

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute Donnerstag letzter Tag : „ Ein
Walzer um den Stefansturm “ . OlgaTsdie -
chowa , Gusti Huber , Wolf Albach - Retty ,
Leo Slezak . Lachen und gute Laune ,

■Schmiß und Temperament . Ein entzücken¬
der Film voll Charme , Musikalität und
heiterer Stimmung . Nicht für Jugend¬
liche . Wo. 15, 17.30, 19.45. Ab Freitag :
„ Arzt aus Leidenschaft “ , mit Albrecht
Schoenhais , Karin Hardt Hans Söhnker .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ Der scheinheilige Florian “ . Das viel¬
belachte Volksstück ! Eine richt . „ Pfunds¬
gaudi “

, bei der kein Auge trocken bleibt .
Joe Stöckel , Erna Fentsch , Josef Eich¬
heim , Elise Aulinger , Beppo Brem usw .
Nicht f. JugcpdL Wo. 15, 17.30, 19.45.

Hausgehilfin (Stütze )
tüchtig u. erfahren
in Küche u . Haus¬
halt , zuverlässiger
Charakt . ges . M 184
TV. od, Telef . 24665

Hausgehilfin z . bald .
Eintritt ges .Messer -
Schmidt , Dotzheim .
Straße 107.________

Mädchen , ordentlich
gesucht Brentano -
Straße 5, Nähe
Grillparzerstr .

Mädchen oder jg .
Frau sofort gesucht
Brenner , Wellritz -
straße 5 Laden .

Mädchen , evtl , auch
Schulmädchen für
nachmittags zur Be¬
treuung v . 3X »jähr .
Jungen ges . Schöne
Aussicht 24. T.26995

Zimmermädchen , ge¬
wandt , für Spät¬
dienst von abends
7 bis 10 Uhr ges .
Sanatorium Nerotal
Nerotal 18.

Tausche Nähmiseh .
geg . kleinen Volks¬
empfänger , auch
defekt . L 195 TV.

Kinderstühlchen,sehr
schön , gepolstert ,
geg . Kinder - Dreirad
zu tausch , gesucht .
M 188 TV.________

Tausche elektr . Heiz¬
ofen , Porzell . , neu ,
1000 Watt , gegen
guten Radio - Appar .
(Volksempfänger ) .
F 196 TV.

VERMIETUNGEN

Seitenbau , bestehend
aus l - Zim .- Wohn .
für sofort z . verm .
Evtl , kann Haus -
vcrwalt . mit über¬
tragen werden . Gef .
Zuschriften unter
L 200 TV.

Doppelzimmer , be¬
haglich möbl . mit
fl. Wasser u . Hei¬
zung , Frühstück u.
Mittagessen , an ser .
Mieter in erster
Kurlage , nahe dem
Kurhaus

'
abzugeben .

W 186 TV.2-Z.-Wohn „ Hochp . ,
in guter Wohnlage ,
zu vm . D 204 TV.

Wohnschlafzimmer ,
schön weiß möbl . ,
in ruhiger gepflegt . '
Häuslichkeit nur
Dauervermietung
Schiersteiner Str . 5*
1. Stock rechts .

Zimmer , 2 Betten ,
frei . Pens . Telefon .
Dotzh . Str . 31, 1.

Zimmer , möbl . evtl ,
mit Pension an Be¬
rufstätigen z. verm .
W 199 TV.

Zim . . sehr gut mbl . ,
Heiz . , fl. Wasser ,
Bahnhofsn . , an be¬
rufst . Hm . zu vm .
Adr . im TV. Mk

Schlafwohnzimmer ,
schön , groß , mit
Zentralheiz . Nero¬
tal 63,1 an Berufst ,
z . v . Telefon 24950 .

Zim . , heizb . , möbl . ,
an Berufstät . zu v .
Adr . im TV. MnZimmer , möbl . , mit

Heiz , sof , zu vm .,
nur Berufstätige ,
Humboldtstr . 9 , P .

Mansardenzim . , leer
sof . zu vm . Schier¬
steiner Str . 5, 3 r .

MIETGESUCHE

Gärtnerhaus mit
fließendem Wasser ,
Gas u . elektr . Licht
ges . D 206 TV.

1-2 Zimmer , g. mbl .
von ält .Herrn , Pen¬
sion . höherer Be¬
amter , zum 1. 12.
oder früher in gut .
gepflegt . Hause , in
sonniger , ruhiger
Lage Wiesbadens
mit voller Pension
ges . L 188 TV.

Größere Wohnung ,
möbl . , oder Haus ,
im Kurgartenviertei
für längere Zeit
gesucht . L 110
an Tagbl .-Verl .

Wohn ., klein , oder
leere Zim . m . sep .
Eing o mbl . Wohn ,
von jg . Ehepaar
ges . K 187 TV.

Schlaf - u . Wohnzim .,
möbl . , mit Kochge¬
legenheit , von be¬
rufstät . Dame für
sofort oder später
ges . D 201 TV.1 Zimmer u , Küche ,

auch Teilwohn . , v.
Ehepaar gesucht .‘
H 171 TV.

Mansarde , möbl . , m .
Licht u . Ofen , ohne
Bed . von älterem
Mann (Pens .) ges .
H 201 TV.

2 Zimmer mit Küche
od . 2 Zimmer , leer ,
in Wiesbaden oder
nähere Umgebung
von Ehepaar ge¬
sucht . Miete pünkt¬
lich . F 199 TV.

Mansarde , einf . mbl .
oder separates Zim¬
mer mit Kochgele¬
genheit , v . älterem
Herrn zum 15. 11.
ges . Westendviertel
bevorzugt . Dauer¬
mieter . B 185 TV.

2- Zimmer - Wohnung ,
kl . , in Wiesbaden
od Biebrich sofort
ges D 182 TV. Zwei Zimmer , möbl .

(Schlafz .) evtl . m .
Küdienbenutz . Nähe
Bahnhof gesucht .
T 188 TV.

2—3- Zimmer -Wohn „
evtl . Teilwohnung ,
für sofort od . spät ,
von Ingenieur ges .
D 196 TV.

3-4-Zimmer -Wohnung
mit Bad in gutem
Hause außerhalb
der Stadt sofort
ges . T 177 TV.

Zim ., geraum . , leer
cd . möbl . , von be¬
rufstätig . Fräulein
ges . E 202 TV.

Zim . , mbl . , m . voll .
Pension , bis zu
120.- , baldigst ges .
T 204 TV.

Zim ., möbl . , mögt ,
mit Heizung u . fl.
Wasser , ges . Eil¬
ang . u . Tel . 20997 .

Zimmer , gemütlich
möbl . . mit Küchen -
benutz . , von be¬
rufstätigem Fräul .
ges . W 203 TV.

Mansarde , leer , Geg .
Schöne Aussicht ,
ges . T 187 TV. 1

Briefmarken , Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken . Briefmarkenhaus
Dr . Becker Langgasse 56. Telefon 26683

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst¬
gegenstände jeder Art kauft E. Klapper ,
Kunst - u. Ausstellsäle , Webergasse 37 ,
Telefon 28627.

Militärhose , lange ,
neugraue , ges . Pr .-
Ang . Stuber u .Mar¬
tin , Uniformschneid .
Luxemburgstr . 2.

Wohnzimmertisch ,
rund , sowie Stühle
od . Sessel sof . ges .
Preisang . F 197 TV.

Eisschrk . , 65- 75 cm
br . , Brotschneide¬
maschine . Zimmer
Iciter ges . Luisen¬
straße 49 . Cafe .

Damen - Leder - oder
Gummistiefel (40) .
gut erh . , ges . Wolf ,
Georg - Aug .- Str . 6.

Eislaufstiefel , kompl .
m. anfcebr . Schlitt¬
schuhen , g. erh . , g.
Preisang . T197 TV.

Couche , mod . sofort
gesucht . Preisangeb .
D 197 TV.

Wohnzimmerbüfett ,
dunkel od . eiche so¬
fort gesucht . Preis¬
angeb . G 197 TV.

Russen - o . Reitstief .
(Gr . 39) , Mädchen -
Wintermantel , 7 b .
8 Jahre , u . Kleid¬
chen , alles gut er¬
halten , gesucht .
F 201 TV._________

Vertiko , D .-Mantel ,
Gr . 46, beides gut
erhalt . , ges . Renn¬
eisen , Karistr . 30.

Reit - oder Russen¬
stiefel , 35-36, g. e. ,
ges . W 188 TV.

Doppelbett od . zwei
Betten ges . evtl .
Tausch geg . Herren¬
sommermantel , elek .
Kodier,Flurbeleucht .
% Plüschjacke oder
Doppelbett - Coudie ,
a .g.erh . E 186 TV.

Reitstiefel , Gr . 44,
ges . Tel . 22507.

Reit - oder Schaft¬
stiefel , gut erhalt .,
Gr . 41— 43, gesucht .
M 194 TV. Matratze , gut erh . ,

für ein Bett ges .
Munter , Walkmühl¬
straße 89.

Schaftenstiefel , g. e .,
40/41 . g. Paul Rau ,
Wsbd . - Sthierstein ,
Stielstr . 31, 2. Linoleumteppich od .

- laufet u . Chaisel .-
Decke , gut erhalt . ,
ges . B 201 TV.

Damen - Rad gesucht .
1. 186 TV.

Marschstiefel , Gr . 40
b . 41 , gut erhalt . ,
ges . M 198 TV.__

Koffer und Wetter¬
mantel , gut erhalt . ,
ges . M 196 TV. Dreirad oder Roller

ges . M 201 TV.Schließkorb , groß ,
oder Koffer , ges .

K 201 TV,
Kinderwagen (Korb )

g.e . , ges . L 185 TV.
Suche einen guterh .
stabil . Regenschirm
für Herren u. 4 P.
Wickel - Gamaschen
(Marke Mars ) grau¬
grün . Näh . A 913
TV. od . Tel . 61079.

Kinderwagenräder
(Brennabor ) od . alt .
Kinderwagen m. gut
erhaltenen Rädern
ges . W. Hannappel ,
Kaiser - Friedr .- Ring
Nr . 17, Stb .

Violoncello mit
Tasche f . Schüler
gesucht . Preis bis
200 RM. A 925 TV.

Puppenwagen , mod . ,
gut erh . , evtl , mit
Puppe ges . Klein ,
Gneisenaustr . 35.

Radio f . Gleichstrom
von Schwerkriegs¬
versehrten gesucht .
D 205 TV.

Puppenwagen , nur
gut erh . , gesucht .
Helenenstr . 29, 2.

Puppenwagen , Puppe
u . Eisenbahn , gut
crh . , ges . E 173 TV.

Radio , gebrauchst ,
u . Anzug , gut crh . ,
Größe 50-52 ges .
E 182 TV.

Puppenwag ., g erh -,
f 3 Mädels gesucht .
H 189 TV.Lautsprecher gesucht .

Eilangeb . an Herrn .
Weiß , W.- Schier -
stein , Lehrstraße
Nr . 21, 3.

Puppenwagen und
Puppe . Roller ge¬
sucht Luisenstr . 49,
Luisen - CafL

Akku , 4 Volt , oder
Batterie - Empfänger
ges . W 200 TV.

Puppenwagen , neu
oder gut erhalten ,
Glühwein - , Wein -
und Wassergläser
ges . Gasthaus Noll ,
Hattenheim/Rhg .

Wohnzimmer , mod .,
sofort ges . Preis -
angeb . E 197 TV.

Wohn - od .Speisezim .
mod . , 2 Deckbetten ,
4 Kissen , 2 Stepp¬
decken , Bettbezüge ,
Kissen u . Bettüch . ,
Teppich , 21̂ X3 % ,
u . Porzellan , alles
gut erhalten , aus
Privathaus von
jungem Ehepaar ge¬
sucht . E 196 TV.

Eisenbahn , gut er¬
halten , ges . Hele¬
nenstr . 29, 2.

Fell Schaukelpferd ges .
Katzenberger,König -
stuhl 1.

Schreibmaschine , gut
erhalten , gesucht
T 166 TV.

Staubsauger , neuw .
110 Volt , gesucht .
K 189 TV.________

Eßzimmer , gut erh .,
ges . T 159 TV.

Schlafzimmer , gut er¬
halt . , gebr . , ges .
Telefon 20419.

Warmwasserspeicher ,
elektr . , 220 Volt ,
zirka 80 Liter für
Badezimmer ges .
Harder . Hufeland -
Sanatorium . Tele¬
fon 21047.

Mädchenschlaf zimm .,
kompl . , oder auch
cinzel . Stücke , ges .
S 175 TV.

Wasserpumpe , elek .
zum Anschluß an
Lichtnetz , 110- 130 V.
Wechselstrom , ges .
B 189 TV.________

Küche , gut , v . Privat
an Privat gesucht .
Faßbender . Wbn .-
Schierstein , Kirch¬
straße 7

Kleider - Wäschcschr . ,
gut erhalten ges .
C 189 TV.

Flaschenbierabfüller ,
gut erhalten , ges .
F 193 TV.

Leimofen , gut erh .,
ges . Fernruf 24715.

Kleidcrschrank mit
Wäscheeinsatz .Nuß¬
baum , große Wasch¬
bütte , Holz oder
Zink , gesucht . —
Luisen - Cafe ,
Luisenstraße 49.

Kübel , Kupfer , alt ,
ges .Preisang .E167TV

Mörtelpfanne , Kalk¬
kasten , Holzbütten
gesucht . Opfermann ,
Lahnstr . 18.Kleiderschrk ., weiß ,

gut erhalten , von
Privat gesucht . —
Rosenstraße 6.

Blumenkörbe , gebr .
gut erh . kauft Rob .
Schulze , . Blumen¬
haus am Markt ,
Rathausstr .10

Vogelkäfig , gut erh ,
ges . S 198 TV.

Bitte schöne 2-Zim .-
Wehn . mit Diele ,
Bad , in Dotzheim
am Bahnhof , suche
schöne 3-Zimmer -
Wohn . . auch Vor¬
ort . T 198 TV.

Tausche vorübergeh .
möbl . 3- Zim .- Wohn .
mit Bad , Telefon ,
in Wiesbaden geg .
ähnliche in Berlin .
0x186 TV.

Biete schöne 3- Zim .-
Wohn . , 1. Stock .
Westendviert . , suche
eine schöne 2- Zim .-
Wohn . o. kl . Häus¬
chen in ruh . Lage ,
am Stadtrand ge¬
legen . B 179 TV.

3- Zimmer - Wohnung ,
schöne , im Abschi . ,
Schiersteiner Str . ,
Hth . , f . kinderreiche
Famflic , gegen
2-Zimmer - Wohnung
zu tauschen . —
E 199 TV.

3—4-Zim .- Wohnung ,
evtl , auch Vorort ,
ges . Kleine 2-Z.-
Wohn . kann auch
in Tausch gegeben
werden . B 193 TV.

GELDVERKEHR

20 000.- erste Hypo¬
thek a . bess . Haus
zu 4 % Zinsen ges .
L 204 TV.

KAUFGESUCHE

Ölgemälde o . Aqua¬
rell , gr . Teppich ,
Weingläser , a . g. c . ,
ges . W 189 TV.

Pelzmantel . Gr . 42,
gut erhalten , ges .
S 196 TV.

Dam .-Wintermantel ,
Gr . 44, gut erhalt .,
ges . Telefon 22507.

Altgold - Silber - und
Dublee - Ank Weiler
& Co . Langgasse 6
Haltest . Michelsb
G. B C. 40/14405 .

Mantel für Jungen
von 8-9 Jahre , gut
erh . . ges .. Möller ,
Blücherstr . 17, 3.Brosche , gold . , Ring

oder Kette gesucht .
Poppe , Nerotal 69,1
Telefon 29204.

Damenmantel , warm ,
gut erh . , Gr . 44 .
ges . T 196 TV.

Standuhr , dunk .Eiche
2 Sessel , Teetisch¬
chen . kl . Teppich ,
Brücke , von Privat
ges . T 201 TV.

Damenmantel , schw .
und Kleid , Gr . 44,
beides mod . , neuw .
ges . E 200 TV.
Damen -Mantel und
Kleid .-St . . Wäsche ,
Schuhe , getr . , euch
repar .- bed .. f . Priv .
ges . T 158 TV.

Kleinstbildkamera
Sola od . and . voll -
komm . Kleinstkam .
ges . M 180 TV.

Pelz , gebraucht , als
Mantelfutter . ges
Telefon 29234 .

Peizcapes , neu wert .,
nur von Privat ges .
S 200 TV.

Anzug , gut erh . , f .
13jähr . Jungen ges .
Gebe D .- Schuhe , Gr .
36, gut erh . gegen
Gr . 39. E 191 TV.

Herrenanzug , dunkel ,
Gr . 50-52 , 1.74 gr .,
nur gut erh . , ges .
Preisangeb . Steuben
Taunusstr . 40, 1.

Pelzumhang od .Pelz -
mantel , Gr .44, mög¬
lichst neuw . , evtl .
Silberfuchspelz ges .
Ang . m. Beschreib ,
u . Preis A 916 TV.

H .-Winterjoppe , gut
erhalt ., Gr . 52-54

Männlich Mann zum Graben
für einige Tage ge¬
sucht Telefon 20689
u . T 205 TV.

Heizer für Zentral¬
heizung f . 3-Fam .-
Haus l -2mal am
Tage f. 4-5 Wochen
oder für ständig im
Winter sofort ges .
Meld . 9- 10 vorm .
od . 3-4 nachm . od .
7-8 abends Beet¬
hovenstr . 10, Part .

Verputzer und An¬
streicher (auch In¬
valide ) ges . Opfer¬
mann , Lahnstr . 18.

Suche für sof . einen
Mann zur Überwa¬
chung und Beglei¬
tung Kriegsgefang .
von Arbeitsstätte n .
Lager . Alter gleich¬
gültig . Vorzustellen
nur vormittags . J .
W. Rausch Sohn ,

Dotzheimer Straße
Nr . 40.

Musiker für samst .
und sonntags ges .
Bauemschänke W.
Buff , KI. Schwai¬
ba eher Straße 8.

Gartenhilfe f . einige
Wochen ges . Henn ,
Nerotal 41.________

Hausbursche gesucht .
Steib , Moritzstr . 9 .

Gartenarbeiter ges .
a . Tage od . halbe
Tage . J . Schäfer ,
Steubenstr . 9 , v 1-3

Teppichklopfer bal¬
digst ges . Bauer ,
Sonnenb . Str . 29.
Telefon 25984 .

Anhänger , 8,5 t , neu
zu verm . D 192 TV

Donnerstag . 5 . November 1942

Dieser Ring kann Ihnen gefährlich
werden . Wenn Sie mit der Hand
in einen feinen Strumpf fahren ,
kann das zarte Gewirk an den
scharfen Kanten der Fassung hän¬

gen bleiben !Bitte achten Sie darauf ,
wenn Sie einen neuen Elbeo -

Strumpf anziehen . Er soll doch recht

lange schön aussehen , nicht wahr ?

A . Schwelbel m

Wiesbaden , Wilhelmstraße 30.

BAYER

stellt BAYER Arzneimittel
her von großer und aner¬
kannter wissenschaftlicher
Bedeutung . Arzneimittel
mit dem BAYER - Kreuz
haben in hervorragender
Weise dazu beigetragen ,
die Gesundheit des deut¬
schen Volkes zu fördern I

JAHRZEHNTEN

Schuhgeschäft

Schuh - Kuhn
Bleichst ! aße 11 - Kirchgasse9
W .- Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26

Sie leben länget
wenn Sie

Arterienverkalkung
enthalten . Nehmen Sb

Blattgrün Wagner
Arteriöse !

Packung L50 . 3.40 EM
6u haben in all .Apothekei
trog . Alexi ; Drog . Cramer

Scharnhorst Drog . ; Drop
hinke ; Drog .Mühlenkamp
Drog . Rüger ; Schloß - Drog
trog . Sturz ; Salus Bfh
Kellers Bfh ; , Rfh . Lotz

Sfh . Mattke ; Kneipp - Rn
leyrer ; Bfh Stegmayer

Drog . C tz ; Dürer Drog
Dneg . Minor ; Drog . Botb
haupt . W . Bienstädt

heule mit Redil !
Nicht jedes Heilmittel ist rezept¬
pflichtig : derApothekerwird trotzdem
heute mitunter eine änflidie Ver¬

schreibung verlangen . Ist das Un¬
gefälligkeit ? Keineswegs ! Heil¬
mittel — auch unsere bewährten
Präparate — müssen jetzt in erster
Linie für ernstere Fälle verfügbar
sein , wo sie der Arzt ausdrüddidi
verordnet Darum : sei auch Du hier
verständnisvoll !

^ 01 $ KLINGE

Vasenol
Nicht nur der Inhalt , sondern auch
die Packung ist wertvoll . Deswegen
die Dose gut aufheben ! Durch Nach¬
tüllen mit dem NachfüUbeutel spart
man Geld und Rohstoffe .
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